gaſſe Nr. 4, und bei a 


Telegramme der Danziger Ztg. 
London, 26. Juli. (W. T.) Nach einer 
Depeſche des Lloyd ans Gibraltar vom 25. d. M. 
iſt der Hamburger Dampfer „Prinz Albrecht“ an 
einem Felſen 6 Meilen öſtlich von Tanger geſcheitert. 
Weitere Details fehlen noch. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Leipzig, 25. Juli. Der hieſige Ankunfts⸗ und Ver⸗ 


kehrſchuppen der bairiſchen Staatsbahn iſt heute durch 


ein in demſelben ausgebrochenes Feuer vollſtändig in 
Aſche gelegt worden. 


Mainz, 25. Juli. Die feierliche Conſecration 
des Biſchofs Pr. Paulus Leopold Haffner 


hat heute im hieſigen Dome durch den zum Erz⸗ 


biſchof von Freiburg gewählten Biſchof Roos von 


Limburg, unter Aſſiſtenz der Biſchöfe von Eichſtädt 
und Trier, gemäß dem für die 
Programme 0 

üchler der Feier bei. 


Der Feſtzug, welcher den 


Biſchof Vormittags 9 Uhr in ſeiner Wohnung ab⸗ 


olte und denſelben nach dem Schluſſe der kirch⸗ 
ichen Feier dahin zurückgeleitete, war äußerſt glän⸗ 


zend. Um 3½ Uhr findet ein großes Feſtmahl in 
der feſtlich decorirten Stadthalle ſtatt, zu welchem 


Neben 1500 Theilnehmer angemeldet ſind. Heute 
end wird dem neuen Biſchof und den hier an⸗ 
weſenden auswärtigen Biſchöfen durch einen Fackel⸗ 
zug, verbunden mit Muſik⸗ und Geſangsvorträgen, 
eine Ovation gebracht werden. Mehrere Extrazüge 
brachten zahlreiche Auswärtige, welche an den 
Feſtlichkeiten theilnehmen. 5 
Bad Gaſtein, 25. Juli. Der Kaiſer war 
gem Abend durch eintretenden Regen an der 
usfahrt behindert und nahm den Thee im Bade⸗ 
ſchloſſe ein. Heute Vormittags 9% Uhr machte 
nd eine Promenade auf dem aiſerwege 
und zeichnete dabei den deutſchen Conſul . 
aus Amſterdam durch eine Anſprache aus. Um 
11 Uhr wohnte Se. Majeſtät dem vom Hofprediger 
rommel abgehaltenen Gottesdienſte bei. Zum 
ner ſind der Landhofmeiſter im Königreich 
Preußen, Graf Dohna⸗Schlobitten, und der Hof: 
jägermeiſter, Graf Dohna⸗Schlobitten, welche hier 
eingetroffen ſind, ſowie Hofprediger Frommel ge⸗ 
laden. — Der Statthalter Graf Thun iſt geſtern 
nach Salzburg abgereiſt. 
i Trieſt, 25. Juli. In den letzten 48 Stunden 
iſt keine neue Cholera⸗Erkrankung vorgekommen; 
Dee an der Cholera Erkrankten find aber 
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Politiſche Ueberſicht. } 
Danzig, 26. Juli. 
„Polen und Polengenoſſen.“ 

Wenn Herr Schweinburg mit ſeiner Mittheilung 
recht hat, daß ſein hoher Gönner, der Finanzminiſter, 
erſt dann wieder mit einer neuen Branntwein⸗ 
ſteuervorlage vor den Reichstag treten werde, 


wenn in demſelben wieder eine „wirklich deutſche 


Volksvertretung“ anſtatt des jetzigen „Conglomerats 


von Welfen, Franzoſen, Socialdemokraten, Polen 


und Polengenoſſen“ vorhanden ſein wird, ſo ge⸗ 


ſchieht den „Polen und Polengenoſſen“ bitter Unrecht, 


inſofern der Eindruck hervorgerufen wird, als ob 
gerade ſie an der Ablehnung des Branntwein⸗ 
monopols und auch der darauf vorge⸗ 
legten Branntweinſteuervorlage die Schuld tragen. 
Sollte Herr Schweinburg wirklich ſchon vergeſſen 
aben, daß ſich für die Monopolvorlage bei der 
bſtimmung nur drei Stimmen erhoben und 
daß die einſtimmige Ablehnung der zweiten Vor⸗ 
lage feſtſtand, bevor die zweite Berathung derſelben 
eröffnet worden war? 
Im Intereſſe der Wahrheit muß hieran wieder⸗ 
holt erinnert werden; es darf aber auch nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß der Verſuch zu einer Ver⸗ 
andig en bei der zweiten Vorlage an 
den maßloſen Forderungen der Agrarier 
geſcheitert iſt. Denn der von dem „Polengenoſſen“ 
Dr. Mosler (Centrum) eingebrachte Entwurf, der 
einen Ertrag von etwa 60 Millionen zu ergeben 
verſprach, wäre Geſetz geworden, wenn er die Zu⸗ 
ſtimmung der agrariſchen Kreiſe gefunden hätte, 
auf die nicht gut verzichtet werden konnte. Herr 
v. Scholz hätte den Mosler'ſchen Vorſchlag gcceptirt; 
die Nationalliberalen ſtellten ſich freundlich zu ihm, 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß er von der 
Mehrzahl des Centrums unterſtützt worden wäre. 
Mit Alte der Conſervativen hätte alſo hier ein 
poſitives e erzielt werden können, ſelbſt wenn 
die übrigen Fractionen bei ihrer Oppoſition geblieben 
wären. Aber auch dies wäre nicht der 
außer bei den Socialdemokraten und 


all geweſen, 
reiſtnnigen. 


Denn die „Franzoſen und Polen“ ſind vielleicht 


die einzigen geweſen, die beiden Vorlagen gegenüber 
die freundlichſte Haltung zeigten. Die ln 
ſchickten in die Commiſſion dasjenige ihrer Mit- 
glieder, das am meiſten im Banne agrariſcher 

N iſt, den jungen Grafen Mycielski. 
Und wie ſteht es denn im übrigen mit den 


Polen und Polengenoſſen? Iſt nicht alles, was ſeit 


1879 unter der Flagge einer „nationalen“ Wirth⸗ 
ſchaftspolitik in Deutſchland geleiſtet worden iſt, nur 
unter der Theilnahme dieſer antinationalen Elemente 
und der Polengenoſſen vom Centrum geſchehen? 
Herr Windthorſt brüſtet ſich nicht a daß 
er trotz des Culturkampfes dem Reichskanzler 
alle neuen Steuern habe durchſetzen helfen. Es iſt 
auch bekannt, daß in Zollfragen, ſowie bei der 


Rückwärtsrevidirung der Gewerbeordnung die 
Polen zu wiederholten Malen den Ausſchlag gegeben 


haben. Der Holzzoll zwar, der im Sommer 
1883 gefordert wurde, wurde durch den Umſtand 
abgelehnt, daß die Polen in dieſem einen Falle zur 


Oppoſttion gehörten. Sie hatten ſich zur rechten 
Zeit an den lebhaften Holzhandel mit Polen und 
Galizien erinnert und zugleich auch, daß eine Be⸗ 
ſtimmung der alten polniſchen Verfaſſung jede Zoll | 
grenze innerhalb des polniſchen Reiches beſeitigte. 


Die Ablehnung des Holzzolles ſeitens der 


für die Petitzeile oder deren 


hinarbeiten, um einen 


en Kaiſerl. Poſtanſtalten des 
aum 


Polen war nichts weiter, als eine national⸗ 


polniſche Demonſtration; nur die hiſtoriſche 
Reminiscenz bewahrte uns damals vor dem Holz⸗ 
zoll. Aber abgeſehen von dieſem einen Fall waren 
die Polen immer dabei, wo es galt, neue Schuß: 
5 1 einzuführen, und es liegt eine gewiſſe Ironie 
arin, daß nur mit ihner und der nicht minder 
een Elſäſſer Hilfe die Durchführung der 
„nationalen“ Wirthſchaftspolitik möglich war. Der 
Appell an die Selbſtſucht war nicht verhallt, und 
nur dieſe war es, welche trotz des zugeſpitzten 
nationalen Gegenſatzes eine Cooperation der Polen 
mit den Conſervativen ermöglichte. 
— Auch die eigentliche Socialpolitik des 
Reichskanzlers hat bei Polen und Franzoſen nie 


einen Widerſpruch gefunden. 
Herr ns hat alſo diesmal mit ſeinem 

Hinweis auf das beka 

i eier aufgeſtellten 

attgefunden. Als Commiſſar der Re⸗ 

ade wohnte der Provinzialdirector Geheimrath 


unte antinationale Conglo⸗ 
merat rechtes Unglück gehabt. 


Ruſſiſche Pläne. 
Große Beachtung findet in Berlin, wie uns 
von dort geſchrieben wird, eine Petersburger 


Depeſche in der am Sonnabend eingetroffenen 
Nummer der Wiener „Politiſchen Correſpondenz“. 


Darin wird ausdrücklich zugeſtanden, daß in Peters⸗ 
burger politiſchen Kreiſen das Gerücht von einer 
bevorſtehenden Beſetzung Bulgariens durch 


ruſſiſche Truppen und von einer ruſſiſchen Be: 


einfluſſung der Pforte gegen den Fürſten Alexander 
von Bulgarien umgeht. Die Richtigkeit dieſes Ge⸗ 
rüchts wird lebhaft beſtritten. Gleichzeitig wird aber zu⸗ 
e daß man freilich nicht wiſſen könne, was 
päter einmal geſchehen werde. Es ergiebt ſich eben, 
daß die Abſichten, die in dieſer Depeſche widerlegt 
werden ſollen, den ruſſiſchen Machthabern keineswegs 
fernliegen, daß die letzteren aber das Bedürfniß 
empfinden, gegenwärtig abzuwiegeln. Rußland hat 
die politiſche Welt allmählich daran gewöhnt, 
die Anſprüche an ſeine Friedfertigkeit auf ein 
recht beſcheidenes Maß zurückzuführen. Das 
Dementi iſt immerhin eine augenblickliche Con⸗ 
ceſſion, vielleicht hervorgerufen durch die 
Kiſſinger Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck 
mit dem Grafen Kalnoky und durch den ſich eben 
vollziehenden Miniſterwechſel in England. 


v. Giers, der kri Bir Abenteuern abgeneigt 

iſt und das 1 

entſchiedenen Anſchluß an den mitteleuropäiſchen 

kund ha, d 1 15 er 19 keinen leicht 

Stand hat, da gewichtige Einflüſſe auf ſeine 
arb 8 in e en Ah 9 

anflavismus an ſeine Stelle zu bringen. 


7 


chon 


geſchehen, um ſeine Stellung in keiner Weiſe zu 
erſchweren. 

Was übrigens die ſchon für die nächſte Zeit 
erwartete Zuſammenkunft zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem Miniſter v. Giers anbetrifft, 


ſo hat dieſelbe nach einem einen Auch Telegramm 


der „Köln. Ztg.“ neuerdings einen Aufſchub erfahren, 
da Herr v. Giers, der ſich zur Zeit bei der kaiſer⸗ 
lichen Familie in Peterhof aufhält, ſich entſchloſſen 
Vermählung ſeiner Tochter, ſeine Reiſe ins Ausland 
fürs erſte auszuſetzen. 


Die Frage der Sountagsruhe. 

Soweit ſich der bezüglich der Frage der 
Sonntagsruhe von der betreffenden Commiſſion 
geſammelte Stoff bisher überſehen läßt, beſtätigt 
ſich die vom Fürſten Bismarck und Staatsſecretär 
v. Bötticher wiederholt im Reichstage geäußerte 
Anſicht vollkommen, daß die in den deutſchen 
Einzelſtaaten beſtehenden Vorſchriften über die 


Sonntagsruhe außerordentlich umfaſſend und die 


von clericaler und conſervativer Seite vor⸗ 

ebrachten Klagen faſt ohne Ausnahme grundlos 
Ad. Allerdings ftellt ſich ſchon jetzt eine nicht un⸗ 
erhebliche Verſchiedenhelt der Anordnungen in den 
einzelnen Theilen des Reiches heraus, ſo daß eine 
einheitliche Regelung für das Reich ſchließlich 
vielleicht in Angriff genommen werden wird. 


Die Militärmuſik. 


Das „Armee⸗Verordnungsbl.“ publicirt eine 
Verordnung des Kriegsminiſters, wonach die 
Militärmuſik künftig nur öffentlich mitwirken 


dürfe, wenn die betreffende Gelegenheit weder 


einen politiſchen Charakter trägt, noch de⸗ 
monſtrative Kundgebungen vorausſetzen läßt 
und wenn der Muſik der Charakter einer militäri⸗ 
e Inſtitution poſitiv gewahrt bleibt. In Feſtlich⸗ 
keiten oder Demonſtrationen politiſcher Tendenz i 

die Mitwirkung unterſagt. Militärmuſiken dürfen 
nur an Orten, die dem militäriſchen Anſehen ent⸗ 
ſprechen, ſpielen; an nicht militäriſchen Feſtaufzügen 
nur mit beſonderer Bewilligung. Für jede außer⸗ 
dienſtliche Verwendung übernimmt der Regiments⸗ 
commandeur die volle Verantwortung. Bei An⸗ 
kündigungen der Concerte iſt nur die organiſatoriſche 


meiſterszuläſſig. Dießrogramme find vom Regiments⸗ 
commandeur zu genehmigen. An theatraliſchen Vor⸗ 


ſtellungen dürfen Militärmuſiken nur im Orcheſter 
unter ihrem N 
Theatervorſtellungen oder ſolchen politiſcher Tendenz 
gar nicht mitwirken. Die Koſtümirung einer Militär⸗ 


Kapellmeiſter, bei demonſtrativen 


muſik iſt verboten. 
Man muß erwarten, bemerkt hierzu ſehr zu⸗ 


treffend die „Voſſ. Ztg.“, daß an dieſen Beſtim⸗ 


mungen allen politiſchen Parteien und allen poli⸗ 
tiſchen, nicht⸗militäriſchen Veranſtaltungen gegenüber 
ſtreng feſtgehalten wird. Dann läßt ſich auch 
hoffen, daß den Civilmuſikern, welche ſich bisher 
über die Concurrenz der Militär⸗Muſikcorps bitter 
beſchwerten, durch die neuen Anordnungen zu einer 
Beſſerung ihrer Lage verholfen wird. Daß im 
Uebrigen z. B. das Leichenbegängniß Büchtemann's 
weder einen politiſchen Charakter trug noch 
demonſtrative Kundgebungen vorausſetzen ließ, 
braucht nicht wiederholt zu werden. 4 


und Auslandes angenommen. — Preis pro 
20 g. — Die „Danziger Zeitungl vermittelt Sole 


In 
Berlin iſt es im Uebrigen wohl bekannt, daß Miniſter 


eines Vaterlandes in dem 


aus dieſem Grunde dürfte von Berlin aus Alles 


hat, wegen der Vorbereitungen 1 bevorſtehenden 


Bezeichnung der Kapelle ohne Beifügung des Kapell⸗ 


26. Jull. 


a 


Tr wongacp Die „Pansiger Zeitung” erfheit tigfih 2 Mal mit Ausnokme von Sonntag Mbend und Mantas frib, — Befelungen, meiden in 
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Eine Erklärung des Herrn v. Frandenftein. 


Mit Bezug auf die Darſtellung, welche über die 
Betheiligung des Freiherrn von Franckenſtein bei 
den bekannten Ereigniſſen in Baiern die Münchener 
Neueſten Nachrichten publicirten, veröffentlicht jetzt 


Herr v. Franckenſtein folgende Erklärung: 8 
„Am 11. Morgens vor 8 Uhr bekam ich in Marien⸗ 
bad vom A e Grafen Dürckheim das im 
Allerhöchſten Auftrage an mich gerichtete Telegramm aus 
Reutte, ſofort dahin zu kommen. Ich beantwortete das 
Telegramm zuſagend, reiſte mit dem nächſten Zuge von 
Marienbad ab und wurde alsbald nach meiner Ankunft 
in München von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz: 
Regenten, bei dem ich mich zur Audienz gemeldet hatte, 
empfangen. Ich theilte Sr. Königl. Hoheit das im Aller 
höchſten Auftrage an mich gerichtete Telegramm mit und 
jagte dem Prinz Regenten, daß ich entſchloſſen ſei, To 
bald als möglich dem Wunſche des Königs Folge zu 


leiſten. Durch Se. Königl. Hoheit erfuhr ich, daß der 


König nicht in Ruette, ſondern in Hohenſchwangau ſei, 
und nachdem der Prinz⸗ Regent mir erklärt hatte, ich 
würde dort nicht zum Könige gelaſſen werden, mußte ich 
die Reiſe nach erben ieren aufgeben.“ 

Dazu bemerken die „Neueſten Nachrichten“: Am 
11. Juni Morgens erhielt alſo Baron Franckenſtein 
das Telegramm, welches er als Auftrag zur Bil⸗ 


dung des neuen Cabinets anſehen mußte. Am 


10. Vormittags 10 Uhr, alſo 22 Stunden vorher, 
war die Proclamation des Prinz⸗Regenten, laut 
welcher er die Regierun 
ſchwerer geiſtiger Erkrankung des Monarchen über⸗ 
nommen hatte, öffentlich bekannt gemacht worden 
und es muß auch die Kunde von dieſem 1 
in das Idyll von Marienbad gedrungen ſein. Aber 
ſelbſt wenn Baron Franckenſtein allein von der die 
ganze Welt erſchütternden Kunde in Marienbad und 
auf der ganzen langen Reiſe nach München kein 
Sterbenswörtchen erfuhr, hier in München hörte er 
ſie aus dem Munde des Prinz⸗Regenten und trotz⸗ 
dem beſtand er darauf, dem „Wunſche“ des geiſtes⸗ 
kranken Königs Folge zu leiſten, bis ihm der 
Prinz⸗Regent einen Riegel vorſchob. 


Der öſterreichiſche Handelsminiſter 
hat, wie die „Preſſe“ meldet, an ſämmtliche Handels⸗ 
kammern einen Erlaß gerichtet, in welchem dieſelben 
aufgefordert werden, mit Rückſicht auf die im Jahre 
1887 ablaufenden Handelsverträge mit Deutſchland 
und Italien ihre Wünſche auf Grund der während 


der Geltungsdauer der gegenwärtigen Verträge 
machten Erfahrungen bis zum 15. Dezember zu 
hebt hervor, daß die Be⸗ 


erichten. ar Erlaß 


mühungen der Regierung auf die Vereinbarung 
n Zol ägen mit Co 0 


Die Adreſſe der ſerbiſchen Skupſchtina. 
Die Mitglieder der Skupſchtina erſchienen am 
Sonnabend in corpore beim Könige, um demſelben 
die von dem Bureau und ſämmtlichen Abgeord⸗ 
neten unterzeichnete Adreſſe zu überreichen. Die 
Adreſſe verſichert zunächſt, daß den in der Thron⸗ 
rede ausgeſprochenen Erwartungen bezüglich der 
Ni des Fortſchrittes und der Bedingungen für 
die Lebensintereſſen der Nation werde entſprochen 
werden. Sodann heißt es: 

„Das ſerbiſche Volk blicke vertrauensvoll auf den 
König, der als leuchtendes Vorbild in der Erfüllung 
ſeiner heiligen Pflichten angeſichts der Gef 
Volkes die eigene Gefahr nicht geachtet habe. 
Skupſchtina ſage dem Könige Dank für die Wahrung 
des Staatsintereſſes, zu deſſen Sicherung der Monarch 
unter dem Beifall der Nation die Armee 
unter die Fahnen gerufen haben, um Proteſt zu 
erheben gegen die Propaganda der Unordnung 
an den Gremen und der Ausbeutung auf der 
Balkanhalbinfel. Das Gebot der Weisheit habe den 
Monarchen ſpäter, als die Kräfte verſtärkt und die 
Truppen zum Ausheben bereit geweſen, dem einmüthigen 

unſche Europas entſprechend, von der weiteren r e 
führung abgehalten; die Nation aber ſei wie bisher ſo 
auch in Zukunft jederzeit bereit, das Staatsintereſſe gegen 
eine einſeitige Verrückung des Gleichgewichts anf der 
Balkanhalbinſel zu vertheidigen. Der König könne des⸗ 
halb immer auf die Ergebenheit, die Begeiſterung und 
die Opferwilligkeit des Volkes rechnen. Die Adreſſe ſagt 
ferner, daß die Skupſchtina mit großer Befriedigung 
von der Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zu den 


übrigen Nachbarftaaten und von der Feſtigung derſelben 


Kenntniß nehme und daß ſie verſpreche, alle in der 
Thronrede auf jeglichem Gebiete angekündigten Arbeiten 


enutſprechend würdigen und erledigen zu wollen. 


Die Adreſſe ſchließt mit einem begeiſterten Hoch 
auf den König und die königliche Familie. Der 
König nahm die Adreſſe huldvoll entgegen und 
dankte der Skupſchtina für ihren patrioliſchen Geiſt 
und ihre Ergebenheit. 

Die Skupſchtina hat geſtern der Regierung 
für die während des Kriegszuſtandes erlaſſenen Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen einſtimmig Indemnität 
ertheilt und darauf die Wahlprüfungsdebatte be⸗ 
gonnen. 


Salisbury's Miniſterium. 

Die „Morning Poſt“, welche als das Organ 
des neuen Premiers angeſehen wird, ſchreibt, daß 
der Marquis von Salisbury in der Lage iſt, der 
Königin mittheilen zu können, daß auch nachdem 
er die ſchätzbare Hilfe von Lord Hartington und 
deſſen Freunden nicht erhalten hat, er dennoch im 
Stande ſei, ein Miniſterium zu bilden. Die wirkliche 
Schwierigkeit der Lage besteht darin, daß es mög⸗ 
licherweiſe nöthig ſein wird, außerordentliche Maß⸗ 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung in 
Irland während des kommenden Winters zu er⸗ 
greifen. Ueber die einfache Frage, ob Union oder 
Trennung, kann keine Beſorgniß obwalten, wenn 
der Führer der Opposition hierauf ſeinen Angriff 
richtet. Die Conſervativen und liberalen Unionſſten 
können und werden allen Angriffen nach dieſer 
Richtung in compacter und unangreifbarer Front 
Shane enger. Anders aber dürften ſich die 
Dinge geſtalten, falls Lord Salisbury und ſeine 
Collegen zu der Ueberzeugung kommen ſollten, daß 
das gemeine Recht in Irland nicht ausreicht, und 
ſich an das Parlament mit der Bitte um Kräftigung 
des Arms der Executive wendeten. 

Es iſt leicht verſtändlich, daß Lord Salisbury 
für eine ſolche Eventualität gern eine Coalitions⸗ 


e gen 
die Poſt bezogen 5&4 — 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 5 


Osborne begab, eine längere 


des Königreiches wegen 


zeugen, wie dies thatſäch 
eigen aus eigener Initiave am Sch 5 
that, daß nur das unqualiſicirbare Betragen des Herrn 


ionaltarifen gerichtet, 
c ie orfigenden, der z. B. die Ausführungen des Journaliſten 


Abend⸗Ausgabe. 


erate ko 


Regierung bilden möchte. Sicherlich hat er ſich vor⸗ 
erſt darum bemüht und noch am Sonnabend Vor⸗ 
mittag hatte er, bevor er ſich I Königin nach 
nterredung mit 
. Da derſelbe darauf beſteht, in das 
abinet nicht einzutreten, wird Salisbury ein rein 
conſervatives Miniſterium bilden und zuſehen müſſen, 
wie lange die Freundſchaft mit den Unioniſten in 
den zu erwartenden parlamentariſchen Kämpfen vor⸗ 
hält. Jedenfalls entbehrt das Cabinet Salisbury 
nunmehr eines Hauptmachtfactors. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. Von officiöſer Seite iſt 
bekanntlich verſicherk worden, daß es nicht in der 
Abſicht der Regierung liege, dem gegenwärtigen 
Reichstage eine weitere Branntwe inſteuer⸗Vor⸗ 
lage zu machen. Wir haben kürzlich gemeldet, daß 
bei den Beſprechungen der ſüddeutſchen Finanz⸗ 
miniſter in Pforzheim bereits die Grundzüge eines 
neuen Branntweinſteuer⸗Entwurfs vorlagen. Die 
Richtigkeit dieſer Nachricht wird nicht beſtritten. 
Man könnte demnach zu der Vermuthung kommen, 
daß jene officiöſe Mittheilung den Zweck hatte, 
auf eine bevorſtehende Auflöſung des Reichstages 
vorzubereiten. Eine ſolche Deutung würde aber 
nach allem, was verlautet, falſch ſein. Der Wahr⸗ 
heit bei Weitem näher dürften diejenigen kommen, 
die daraus den Schluß ziehen, daß die neuen 
Steuervorſchläge den Beifall der ſüddeutſchen 
Miniſter nicht gefunden haben und daß aus 
dieſem Grunde die Löſung der Branntweinſteuer⸗ 
Kap bis auf Weiteres vertagt werden ſolle. Es 
ehlt übrigens auch nicht an Stimmen, die der 
erwähnten Mittheilung jede Bedeutung abſprechen 
und nach wie vor daran feſthalten, daß ſchon in der 
nächſten Seſſion des Reichstages ein neuer Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Entwurf eingebracht werden würde. 

* [Der frühere Abgeordnete, Landgerichtsrath 
Leopold Michaelis] iſt am 22. d. in Frankfurt a. O. 
Ane Er wurde 1873 als Candidat der 
iberalen in dem Wahlkreiſe en 
berg aufgeſtellt und vertrat denſelben 1873—79 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und 1876—79 
im Reichstag. a g 

* [Herr Stadtverordneter Fritz Görcki in Berlin] 
erklärt in einer uns überſandten Zuſchrift die Be⸗ 


hauptung, daß er den voreiligen Schluß einer Ver⸗ 


ammlung des Berliner demokratiſchen Vereins 
GE abe, für unwahr. Er ſchreibt: 
„Alle Thei 1 dieſer Verſammlung können be⸗ 
atſächlich auch a gun, Theil der⸗ 
ß 


Herrn König mit Redensarten wie „Albernheiten“, 
„Quaſſelei“ und ähnlichen, von einem Vorſitzenden unter 
allen Umſtänden zu vermeidenden Kraftausdrücken fort⸗ 
während unterbrach, die Störungen geradezu provocirte. 
Der Schluß der Verſammlung wurde weder durch meine 
Ausführungen noch durch mein Bezogen herbeigeführt; 
fondern wurde, nachdem ein Herr stud, Finke ſich an⸗ 
ſchickte, das Betragen des Vorſitzenden gebührend zu 
kritiſiren, höchſt eigenmächtig von demſelben vollzogen, 
um jo der Strafe der Krilik zu entwiſchen. Dies der 
Sachverhält, wie er mir wohl gern von Jedem, der der 
Verſammlung beiwohnte und i zu urtheilen 
vermag, beftätigt werden dürfte. Was die weitere Be⸗ 
hauptung betrifft, „ich hätte mein Möglichſtes gethan, 
um meine Freunde für die Unterſtützung der Wahl 
Stöckers zu intereffiren“, fo war mein ganzes Ver⸗ 
halten von Beginn der Agitation bis jetzt der conſer⸗ 
pativen Partei im Allgemeinen, wie Herrn Stöcker 
peciell gegenüber nie ein derartiges, welches einen 
olchen Schluß rechtfertigen würde. Im Gegentheil! 
18 zur Zeit der Reichstagswahl der zweite Berliner 
Reichstagswahlkreis Stellung zu nehmen hatte und eine 
Verſammlung darüber berieth, waren mein Freund und 
Genoſſe Tiſchler Nöske und ich die beiden 
einzigen, welche für eine Unterſtützung Virchow's ein⸗ 
traten, während vom Collegen Reichstagsabg. Singer 
die Wahlenthaltung vertheidigt wurde. Dieſer letzten 
Auffaſſung ſchloſſen ſich die Genoſſen an. Als im achten 
ommunal⸗Wahlbezirk ein hurter Kampf zwiſchen Vort⸗ 
mann und Pickenbach entbrannte, war ich es wiederum, 
der im Gegenſatz zu ſehr vielen Genoſſen für eine Unter⸗ 
ſtützung Vortmann's lebhaft eintrat. In den Verſamm⸗ 
lungen ſowohl, in denen ich nothgedrungen auf Stöcker 
zu ſprechen kommen mußte, als auch in meinem Auftreten 
in dem Prozeß Bäcker⸗Stöcker konnte wohl ſchwerlich ein 
Moment gefunden werden, welches die Auslaſſungen des 
Correſpondenten der „Danz. Ztg.“ rechtfertigen würde. 
Was nun endlich die Behauptung betrifft, ich genieße 
nicht das allgemeine Vertrauen ber Genoſſen, jo iſt dies 
gewiß der unzweifelhafte Wunſch des Herrn Correſpon⸗ 
denten. Aber auch nichts mehr. Unter den heutigen Umſtän⸗ 
den iſt es ungemein ſchwierig, durch Thatſachen, die 
mitzutheilen augenblicklich unmöglich iſt, das Ge entheil 
beweiſen zu können. Nur fo viel, um die Wahrheits⸗ 
liebe des Herrn Correſpondenten auch in dieſem Falle 
zu kennzeichnen. Von Genoſſen aus ganz Berlin, die 
dazu befugt und beauftragt waren, wurde feiner Zeit, 
wie ich erfahren habe, darüber discutirt, wer ſich des 
Vertrauens der Genoſſen erfreut, und da iſt mit allen 
gegen zwei Stimmen, die fich einer ſchwehenden Ange⸗ 
legenheit halber, die mittlerweile auch zu meinen Gunſten 
entſchieden iſt, der Abſtimmung enthielten, mir ein Ver⸗ 
trauensvotum gegeben worden. Das genügt! Hoffentlich 
werden dieſe geſchichtlichen Facten hinreichend fein, mich 
vor gleichen unwahren Auslaſſungen zu ſchützen. Ueber 
die anderen Auslaſſungen gebietet mir mein Stolz zu 
ſchweigen. Fritz Görcki, Stadtverordneter.“ x 

Herr Görcki hatte dieſelbe Zuſchrift an die 
„Volkszeitung“ geſchickt, welche den betreffenden 
Artikel der „Danz. Ztg.“ reproducirt hatte. In der 
„Volkszeitung“ giebt nun Herr Ledebour, der 
Vorſitzende inz jener Sitzung des „Demokra⸗ 
tiſchen Vereins“, eine Darlegung der Vorgänge 
in derſelben, an deren Schluß es heißt: „Daß es 
vollkommen richtig iſt, daß Herr Görcki durch 
Unbotmäßigkeit und Provocation von Lärm⸗ 
ſcenen die Schließung der betreffenden Verſamm⸗ 
lung herbeiführte, kann ich nur beſtätigen.“ 
Die „Berichtigung“ des Herrn Görcki wird hiernach 
in ein etwas anderes Licht gerückt. 

* [Die Innungs⸗Handwerksmeiſter Berlins.] 
Nach den Angaben des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt 
Berlin hat die Volkszählung im Jahre 1885 er⸗ 
geben, daß daſelbſt vorhanden ſind 35 330 Hand⸗ 
werksmeiſter, welche zuſammen 62 452 Geſellen und 
Gehilfen und 13 284 Lehrlinge beſchäftigen. Von 


der Verſammtung 


Der Meiftern gehören den verſchiedenen Innungen 


13 249 an, welche 31.988 Geſellen und Gehilfen und 
Die 22 081 Meiſter, 


1 uam beſchäftigen. be 
welche der Innung nicht angehören, beichäftigen 
30 461 Geſellen und 5730 Lehrlinge. 0 
„[Ein panſlaviſtiſcher Deutſcher und ein ger⸗ 
maniſcher Pole.] Die Krakauer „Nowa Reforma“ 
erzählt folgendes Geſchichtchen, zu dem ſpeciell die 
Deutſchen in Mähren ſehr erſtaunte Augen machen 
werden: Ein polniſcher Gutsbeſitzer in Weſtgalizien 
beſtellte vor Kurzem bei einem deutſchen Tuchfabri⸗ 
kanten in Mähren Stoffmuſter für Kleider. Der 
Fabrikant kam dem Wunſche des Gutsbeſitzers nach, 
indem er demſelben die verlangten Muſter nebſt 
Erklärungen in ie cher Sprache ſchickte. Der 
Pole ſchickte aber 
mit dem Erſuchen zurück, ihm, dem Polen, Erklä⸗ 
rungen in deutſcher Sprache zu ſchicken, da er, der 
Pole nämlich, ezechiſch nicht verſtehe. Der deutſche 
Fabrikant erfüllte den Wunſch des polniſchen Guts⸗ 
beſitzers, konnte aber nicht umhin, an dieſen Letz⸗ 
teren folgendes Schreiben in polniſcher Sprache zu 
richten: „Ich laſſe Euer Wohlgeboren die Muſter⸗ 
erklärungen in deutſcher Sprache zukommen. — Es 
wundert mich, daß Sie als Slave einer fremden 
Sprache den Vorzug vor der Sprache des 
volkes geben. Hier in Mähren und in Böhmen 
verſteht jeder Gebildete nicht nur die polniſche 
Sprache, welche ſich hier einer groben Sympathie 
erfreut, ſondern auch andere flaviſche Sprachen. 
Indem ich Ew. Wohlgeboren der beſten Bedienung 
verſichere, zeichne ich mit Achtung Emil Storch.“ 
[Stimmung in ruſſiſch Polen.] In dem in 
Kaliſch erſcheinenden „Kaliſzanin“ publiciren Fünf: 


zehn Breslauer Kaufleute und Hotelbeſitzer einen 
Aufruf an die Bewohnerſchaft des Gouvernements, 


in welchem fie erk.ären, daß die Nachrichten, als ob 
diejenigen Ruſſen, welche benöthigt wären, auf der 
Reiſe in die Bäder oder auf Geſchäftsreiſen in 


Breslau und anderen preußiſchen Städten Aufent⸗ 


halt zu nehmen, Unannehmlichkeiten durch die Be: 
hörden und Verluſten an Zeit und Geld ausgeſetzt 
würden, der Wahrheit nicht entſprächen. Daß 


Wirkung Wee darüber hat die weiland von der 
Landecker Bade⸗Verwaltun 
und das Reſultgt derſelben zur Genüge 
Die ruſſiſch⸗polniſchen Blätter ſchöpfen aus dieſer 
Erklärung den Anlaß zu neuen Invectiven. „Dieſe 
Nachrichten unſerer Blätter“ (d. 1 über Unannehm⸗ 
lichkeiten, denen ſich ruſſich⸗polniſche Unterthanen in 
Preußen ausſetzen), heißt es darin, „üben ſelbſt⸗ 
verſtändlich einen ſchädigenden Einfluß auf die 
Intereſſen der Herren Kaufleute, es iſt daher kein 
Wunder, wenn ſie ſelbſt zu ſolchen itteln ihre 
Zuflucht nehmen, um dieſe Nachrichten zu neutra⸗ 
liſiren. Leider beſtätigen die nur zu paufig wieder⸗ 
kehrenden Facta dieſe Nachrichten vollkommen. So 
leſen wir in derſelben Nummer des „Kaliſzanin“: 
„Die Frau Gutsbeſitzer P. aus dem Kreiſe Wielun 
hat ſich dieſer Tage in der Abſicht, ihre Familie zu be⸗ 
ſuchen, nach der Provinz Poſen begeben. Sie mußte 
aber viel eher als ſie beabſichtigt abreiſen, denn ſie hat 
nach einigen Tagen ihres Aufenthalts, obgleich ihre 
Lagitimations⸗Papiere ſämmtlich in Ordnung waren, 
von den preußiſchen Behörden die Weiſung erhalten, 
unverzüglich das preußiſche Gebiet zu verlaſſen.“ 


* [Noheifenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ 


mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxem⸗ 
burgs) im Monat Juni 1886 auf 275 596 Tonnen, 
darunter 135518 Tonnen Puddelroheiſen und 
Spiegeleiſen, 36174 Tonnen Beſſemerroheiſen, 
71109 Tonnen Thomasroheiſen und 29 505 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die 


Juni 1885 betrug 318 949 Tonnen. 


während deſſelben Zeitraums im Vorjahr. 

Poſen, 24. Juli. Nach einer Mittheilung des 
„Kuryer Warſzawski“ find jetzt wieder zwei Junge 
Leute aus Warſchau, welche die Gewerbeſchule in 
Gleiwitz beſuchten, aus dem preußiſchen Staats⸗ 
Put ausgewieſen worden. Die wiederholten 

ittgeſuche der Eltern bezw. des Vormundes dieſer 
beiden jungen Leute, deren Bildungszeit in dem 


gen. Inſtitute nur noch ein Jahr gedauert haben 


würde, ſind erfolglos geblieben. Die Anſtalts⸗ 


Direction hat einfach erklärt, ſie könne nicht gegen 


Anordnungen der Regierung handeln. 


ſammengetretene Comité hatte die hieſige Militär⸗ 
behörde gebeten, 1 
Ordnung bei der Feier Mannſchaften zur Verfügun 
zu ſtellen. Das Gouvernement hat auch bereitwillig 
die Zuſage gemacht, welche Zuſage geſtern aber auf 
Weiſung des Diviſions⸗Commandeurs, Herrn 


zurückgezogen iſt. 
Schlangenbad, 24. Juli. Die Kaiſerin machte 
heute der Prinzeſſin Biron von Kurland 
Beſuch und unternahm am Abend eine Ausfahrt 

wache 1 ſterreichiſch 

iſſingen, 24. Juli. Der öſterre ⸗ungariſche 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Malnokp, cht 

heute Abend wieder abgereiſt. (W. T.) 

* [Das große i dengel feft], wel 
große internationale tzenfeſt], welches 
1884 auf dem Schießplatze von Binsen a 


erſten Male gefeiert wurde, wird in dieſem Jahre 


ausfallen. Bisher hatten Deroulede und Genoſſen fetzt. Zu 


die Ausgaben aus eigenen Mitteln beſtritten; als 
die Unkoſten ſich aber zu hoch ſteigerten, wendeten 
ſie ſich an die Regierung um Unterſtützung, und 
dieſe bewilligte auch 100 000 Fres. Die Summe iſt 
nun von der Deputirtenkammer zwar genehmigt, 
aber ungeachtet der Aufforderung der Regierung im 
Senat vor Schluß der Seſſion nicht zur Sprache 
gebracht worden, ſo daß die Unterſtützung nicht 
bewilligt worden iſt und in Folge deſſen das 
Schützenfeſt nicht ſtattfinden kann. 


sim 1 England. | 
London, 24. Juli. Lord Salisbury machte nertruppe landeten. Nach einem Umzug derſelben führ⸗ 


heute Vormittag Lord Hartington einen Beſuch 
und hatte eine längere Beſprechung mit demſelben; 
hierauf begab ſich derſelbe zur Königin nach 
Osborne. W. T. 
Ueber den Schluß des Crawford⸗Dilke ſchen Ehe⸗ 
bruchsdramas] gehen uns vom 23. Juli noch folgende 


ieſe Erklärungen dem Deutſchen 


ruder⸗ 


} olche 
Erklärungen bei der in ruſſiſch Polen herrſchenden 
Stimmung eher die der beabſichtigten entgegengeſetzte 


publicirte an | 
elehrt. 


Production im 
RX) Vom 
1. Januar 1886 bis Ende Juni d. J. wurden 
1703 168 Tonnen producirt gegen 1889 349 Tonnen 


einen 


darauf gerichtet ſei, das extreme 
omerule⸗Partei lähmt, zurückzudrängen. Man 
t ſich allgemein Glück, daß Amerikaner, die 
Unterſchleife begangen, nun nicht mehr um der 


Das 


} günftigen Reſultate geführt, als in Fr 
90 D 15 


Proctor“ vertheidigte Dilke und charakteriſirte in ſeiner 
Anſprache die Ausſagen der Frau Crawford als un⸗ 


glaublich. 
5 Muß land. 
Petersburg, 24. Juli. Im Beiſein des Kaiſers 
und der Kaiſerin fand heute Mittag der Stapel- 


lauf des Torpedokreuzers „Lieutenant Iljin“ und 


die Kiellegung zweier neuer Panzerſchiffe ſtatt. 
Petersburg, 24. Juli. Wie hier verlautet, hat 
der Dekan der mediziniſchen Facultät in Dorpat 
aus dem Miniſterium der Volksaufklärung ein 
Reſcript erhalten, in welchem der Miniſter erklärt, 
daß er die hohe wiſſenſchaftliche Bedeutung Dorpats 
vollauf anerkenne und, ſo lange die Univerſität ſich 
auf der gleichen Höhe behaupte, keineswegs beab⸗ 
ſichtige, an den Inſtitutionen derſelben zu rütteln, 


geſchweige denn die Univerſität nach einem anderen 


Orte überzuführen. 
5 Amerika 
Chicago, 22. Jul. Bei der heutigen Ver⸗ 


handlung in dem Anarchisten Prozeß be⸗ ö ſich der Arbeiter Gottfried Retzki in einem Schanklokal 


ſtätigten ein Mann und eine Frau, welche als 


Denuncianten auftraten, die Ausſagen anderer 


Zeugen, daß es die Abſicht der Anarchiſten in dem 
kürzlichen Aufruhr war, die Polizei zu vernichten. 


ac. [Der neue anglo amerikaniſche Auslieſe⸗ 


rungs vertrag] findet, wie man aus Waſhington bes 
richtet, in der Union mit Ausnahme der iriſchen 
Dynamitpartei, welche das Aſylrecht gerne be⸗ 
halten möchte, allgemeine Billigung. Die gemäßig⸗ 
teren Irländer billigen den Theil der Urkunde, 
welcher ſich auf Gewaltthaten bezieht, indem er 
0 Element, welches 
die 
wün 


Strafe zu entgehen nach Canada flüchten können. 


Man zweifelt jedoch in Waſhington, ob bei dem 


Drang der Geſchäfte der Vertrag noch in dieſer 
Seſſion ratificirt werden kann. 


Ottawa, 21. Juli. Die canadiſche Regierung hat 
die Führer von Louis Riel's Rebellion, 
Gabriel Dumont und Pierre Dumas, begnadigt 


und die Beſchlagnahme ihres Vermögens aufge⸗ 


hoben. Die einzigen Theilnehmer an der Rebellion, 
die noch im Gefängniſſe ſchmachten, ſind Big Bear 


und drei andere Indianer, die an der Metzelei an 
Frog Lake betheiligt geweſen. 


Von der Marine. 


Kiel, 24. Juli. Wie der „Weſer⸗Ztg.“ von hier 
geſchrieben wird, werden die diesjährigen Flotten⸗ 
5 Wochen andauern, ihren 
Kernpunkt wieder in den Uebungen der Torpedo⸗ 
bootsflottille haben. Die Panzercorvetten⸗Diviſion 


manöver, welche nur 6 


des Uebungsgeſchwaders tritt Anfang Auguſt, wahr⸗ 
ſcheinlich bereits am 1. Auguſt, in Dienſt. „Württem⸗ 
berg“ erhält volle Beſatzung mit activen Mann⸗ 
ſchaften, „Baden“ und „Sachſen“ zum Theil Re⸗ 


ſerven. Die Panzer werden diesmal während der 
Flottenübungen auch Verſuche mit Torpedofangnetzen 
machen und es dürfte ſich namentlich um die Con⸗ 


ſtatirung des Schadens handeln, den ein Torpedo, 


der ſich im Netz verſtrickt und explodirt, dem Panzer⸗ 


ſchiffe verurſacht. 


Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
den Schiffen „Bismarck“ und „Olga“ (Geſchwader⸗ 
Chef Contre⸗Admiral Knorr) iſt am 23. Juli c. in 
| Die Kreuzerfregatte 
„Gneiſenau“ (Commandant Capitän zur See 
Valois) beabſichtigt am 25. Juli c. von Batavig 


Hongkong eingetroffen. — 


die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 26. Juli. a 
Setterausfichten für Dienſtag, 27. Jul, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


letzten Nummer mit, daß eine der hervorragendſten 


| Warichauer Getreidefirmen intelligente Agenten 
nach Stettin und Danzig geſchickt habe, um 
mit dortigen Firmen Beziehungen in Bezug auf 


Export diesjährigen Getreides anzuknüpfen. 
Die Verhandlungen hätten inſofern zu 1 
au 


1 Verträge abgeſchloſſen ſeien. — In hieſigen 


kaufmänniſchen Kreiſen iſt, weit unſere Er⸗ 
Mainz, 24. Juli. Das zur Biſchofsfeier zu⸗ i eifen iſt, ſo weit unſere Er 
{ Nachricht auch wenig wahrf ich. Viellei 

e e eee g wahrſcheinlich. Vielleicht liegt 


kundigungen reichen, darüber nichts bekannt und die 


eine Verwechſelung mit einer allerdings auch noch 
unverbürgten Nachricht vor, nach welcher die ruſſi⸗ 


ſche Südweſtbahn Agenten nach Königsberg und 
g magen Bun en al. un auge eine möglichſte N 
D mäßigung der l i : 
v. Schlottheim in Kaſſel, ohne weitere Motivirung Er e e e ANNO HE 


treide zu verhandeln. 

* lErute⸗Ausſichten in Rußland.] Nach den 
vom amtlichen ruſſiſchen „Regierungsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichen Berichten über den Stand der Saaten 


im europäiſchen Rußland hat ſich in Folge des in 


letzter Zeit gefallenen Regens der Stand der 
Sagten gebeſſert und ſei, wenn auch mit einigen 
Ausnahmen, eine befriedigende Getreideernte 
zu erwarten. 

IPerſonalien.] Der bisher bei dem Neubau des 
Regierungs⸗ und Ober⸗Präſidialgebäudes in Danzig 
beſchäftigte Land⸗Bauinſpector Weyer iſt behufs Ver⸗ 
wendung im techniſchen 2 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten nach Berlin ver⸗ 

aum gi men an a FIR 69 
ermann Zimmermann aus Langfuhr bei Danzig, 
obert Stockfiſch aus Königsberg. 2 
. * MMeidsgerichts = Entiheidung.] Der Rendant 

eines evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths in Preußen 
iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 6. Mai 
d. J. im Sinne des Strafgeſetzbuchs Beamter. 0 
Allg. Bildungsverein. Der Verein feierte 
geſtern in dem idylliſchen Heubude fein Sommerfeſt, deſſen 
kin esch Theilnehmer auf geſchmückten Dampfern dort⸗ 
in befördert wurden. ange Wr der Huſaren⸗ 
Kapelle wechſelte mit Geſangs⸗Vorträgen der Liedertafel 
des Vereins ab. Nach dem 2. Concerttheil kamen über 
den See eine Anzahl Böte gefahren, welche eine India⸗ 


ten die Indianer Tänze und Kampfſpiele auf. Abends 
ſtellten die Turner des Vereins auf dem See bei ben⸗ 
galiſcher Beleuchtung 3 hübſch arrangirte Marmorgruppen, 


denen ein „Jeſtungsmanöver“ folgte, bei welchem 3 als 


Kriegsſchiffe hergerichtete Böte eine auf der rechten Seite 
des Sees errichtete Feſtung angriffen und mit Leucht⸗ 


Mittheilungen zu: Die Scandalaffäre verurſacht faſt | kugeln ꝛc. bombardirten, welches gemüthliche Feuer die 


größeres Aufſehen in allen Geſellſchaftsſchichten als vor 
einem Jahr die Enthüllungen der „Pall Mall Gazette“ 
über den Jungfrauenſchacher. In geſtriger Verhandlung 
beendigte der Sachwalter des Klägers (Mr. Erawford) 
ſeine Anſprache an die Jury. Das Verhalten Sir 
Charles Dilke's unterzog er einer vernichtenden Kritik, 
beſchuldigte ihn, ſich einer „drutalen“ Verführung einer 
verheiratheten Frau ſchuldig gemacht und alsdann ver⸗ 
ſucht zu haben, ſein Opfer durch Drohungen zu bewegen, 
ihr Geſtändniß zu widerrufen. Dilke zeigte ſich äußerſt 
erregt während dieſer Anklagen. Unter Geberden der 
Verzweiflung unterbrach er die Rede des Anwalts zu⸗ 
weilen mit einem lauten „Nein! Nein!“ oder dem Aus⸗ 
rufe „Es ift falſch!“ und zog ſich dadurch verſchiedene 
Rügen des Präſidenten zu, der ihn ſchließlich energiſch 


theeren. Er verſchüttete hierbei auf dem 
f 5 {43 i Theer, trat mit dem Fuße hinein, glitt aus und ftürzte 
aufforderte, zu ſchweigen und feine Vertheidigung ſeinen i 
Sachwalter zu überlaſſen. Der Vertreter des „Oue n's 


Feſtung lebhaft erwiderte. Die ſämmtlichen Arrange⸗ 
Beall waren ſehr hübſch und fanden den lebhafteſten 
eifall. 

I Feuer.] Ein kleines, ſich nur auf den Brand 
alter Kleider in einer Bodenkammer erſtreckendes Feuer 
rief geſtern Vormittags die hieſige Feuerwehr nach dem 
Hauſe Kl Mühlengaſſe 3, doch kam fe daſelbſt nicht 
mehr in Thätigkeit, da die Hausbewohner den Brand 
ſchon erſtickt hatten. 

Unglücksfälle] Von einem ſchweren Unfall wurde 
Sonnabend Nachmittag der Schoruſteinfegerlehrling 
Wilhelm Winter in Langfuhr betroffen. Trotz eines 
Verbots wollte er das Dach des Hauſes ſeines Meiſters 
Dache etwas 


ca. 2 Stock hoch vom Dache auf die Straße hinunter, 
bewußtlos liegen bleibend. Er wurde per Wagen nach 


Bei meilt bepecktem Himmel vorwiegend trockenes diente 
Wetter mit abnehmender Wärme. Mäßige, zum 
Theil auffriſchende Luftbewegung aus veründerliher 
Richtung (meiſt weſtlich). Strichweiſe etwas Regen; 
[Gewitterneigung. 3 
* [Zum Getreidehandel mit ruſſiſch Polen.] 

arſchauer Blatt „Slowo“ theilt in ſeiner 


Bureau der Bauahtheilung des 


es und Bruch des rechten Vorderarmes conſtatirt 


Der Arbeiter Lorenz Schikorski lam beim Schneiden 


von Häckſel mit der linken Hand den Meſſern zu nahe, 
der Zeigefinger wurde ihm der Länge nach auf und eine 
Sehne durchſchnitten. Auch ihn brachte man nach dem 


Stadt⸗Lazareth, wo er in Behandlung genommen wurde. 
[Seebad Weſterplatte.] Das geſtrige ſchöne 


Wetter hatte den Kurpark der Weſterplatte wiederum 
ſehr ſtark gefüllt. Nach dem 2. Concerttheile producirte 
ſich im Park der Schnellläufer Alexander Tetzner. Der⸗ 
ſelbe legte, indem er 31 Mal den großen Park umlief, 
welche Diſtance einer deutſchen Meile gleich fein foll, ſeine 
Tour in etwa 25 Minuten zurück, eine allerdings 
ſtaunenswerthe Leiſtung, welche durch den loſen Sand 
des hinteren Parktheils noch erheblich erſchwert wurde. 

* [Brtennten.] Geſtern Nachmittag ertrank in der 
Nähe des Bades auf der Weſterplatte der Maler John 
Sommer. Er war Schwimmer und man nimmt an, 
daß er ſich zu weit in die See hineingewagt und ſchließ⸗ 
lich die Kraft verloren hat, um an den Strand zu kommen. 

* Meſſer⸗Affäre] Sonnabend Nachmittag befand 


auf Neugarten und forderte Branntwein, der dem R., 
weil er ſchon angetrunken war, von dem expedirenden 
Commis verweigert wurde. In Folge deſſen verſetzte R. 
dem Commis einen Meſſerſtich in die linke Bruſtſeite. 

* [Raub] Die Aufwärterin Pauline M. kam 
geſtern ſpät Abends aus einem Tanzlokal in Schidlitz, 


um ſich nach ihrer Wohnung in die Stadt zu begeben. 


Auf der Chauſſee, unweit des Neugarter Thores, wurde 
dieſelbe von zwei 0 „ 
worfen und, während der eine Angreifer ein rohes 
Attentat gegen das Mädchen vollführte, raubte der 
andere derielben die Broſche aus der Taille, den Hut, 
Sonnenſchirm und ein Portemonnaie, welches etwa 3 
und mehrere Pfandſcheine enthielt. Heute wurden die 
Thäter bei einem Pfandleiher in dem Augenblick ver⸗ 
haftet, als ſie das Pfandobject auszulöſen im Begriff 
waren. 

J Plehnendorf, 25. Juli. Vorgeſtern mußte 
der Arbeiter Frieſen aus Bohnſackertroyl nach Danzig 
geſchafft werden, weil er vor einigen Tagen durch 
Lowrias überfahren und die Verletzung 1 
Charakters war. — Die Wachthuden auf dem dies⸗ 
feitigen Weichſeldamm werden mit einer Telephon⸗ 
leitung verſehen. Die Anfangsſtation iſt in Dirſchau 
und das Ende an der hieſigen Schleuſe. Die Aus⸗ 
führungskoſten der Anlage trägt das Deichamt. Die 
Nachrichten kommen auf dieſe Weiſe bedeutend ſchneller 
und leichter von einer Wachtbude zur anderen, als durch 
die ſonſt üblichen reitenden Boten. 

k. Zoppot, 26. Juli. Das geſellige Leben 
pulſirt jetzt, wo die erſte Saiſon ſich ihrem Ende zuneigt 
und das Badeleben ſich auf der Höhe befindet, recht 
lebhaft. Geſtern herrſchte überall, namentlich aber auf 
unſerem Bahnhofe und im Kurhauſe, wieder Verkehrs⸗ 

ochflut. Bälle und Ausflüge folgen einander in raſchem 

empo. Sowohl am Freitag wie am Sonnabend er⸗ 
klangen die Tanzweiſen in den Feſträumen des Kurhauſes, 
heute ſoll per Dampfer nach Heubude zu einem dort 
zu begehenden Gartenfefte gefahren, am Mittwoch 
im Victoria⸗Holel ein aus Theater⸗Vorſtellung, 
Concert, Illumination, Feuerwerk, Fahnen⸗ und Fackel⸗ 
polonaiſe und Tanztouren beſtehendes Garten⸗ und 
Kinderfeſt sagen werden. Letzteres wird von dem 
Inhaber des hie ! 
veranftaltet. — Geſtern hatte übrigens auch das Theater 
einen recht guten Tag. Es war faſt bis auf den letzten 
Platz gefüllt und widerhallte oft von den Manifeſtationen 
froher Stimmung, welche das Bühnenperſonal vor⸗ 
nehmlich mit der Darſtellung des ergbtzlichen 
Moſer'ſchen „Stiftungsfeſtes“ zu erzeugen und 
in ſtetem Fluß zu erhalten wußte. Herr Max Engels⸗ 
dorf, der ent in Danzig das Comtoirpult verlaſſen 
und zuerſt die welthedeutenden Bretter betreten hatte, 
abſolvirte geſtern fein drittes und letztes Gaſtſpiel als 


Hartwich im „Stiftungsfeſt“ und als Reinhold in den 


Putlitzſchen „Badekuren“. In beiden Stücken zeigte er 
ſich wieder als ein überaus routinirter Darſteller 


leichtlehiger, heiterer Charaktere. Sein Hartwich“ war 
in Spiel, 


Redegewandheit und Mimik ein wahres 
abinetsſtück und trug dem Gaſt mehrfache, wohlver⸗ 
ente Ovationen ein. Neben ihm hatten namentlich die 
Helfer Dombrowski (Commerzienrath Bolzau) und 
Carlſen, der den Sängervereins⸗Famulus Schnake ſehr 


5 draſtiſch ausſtattete, ſowie auch Frl. Clara Wend (Com⸗ 


merzienräthin) hervorragenden Antheil an dem nachhal⸗ 
tigen Heiterkeitserfolge des Abends. ; 

Ph. Dirſchau, 26. Juli. Der um 5,23 Nachmittags 
von Dirſchau nach Elbing abgehende Perſonenzug, 
welcher Wagen 2. bis 4. Klaſſe führt und für die Be⸗ 


wohner von Simonsdorf, Altfelde, Grungu und Um⸗ N 
Intereſſe an derſelben daher nur ſehr bedingt ein 


gegend eine bequeme Verbindung herſtellt, da der 
5,13 Nachmittags von hier abgehende Courierzug an 
jenen Stationen Paſſagiere nicht aufnimmt, ſoll vom 
1. Auguſt ab wegen zu geringer Benutzung aufge⸗ 
hoben werden. 

+ Neuteich, 25. Juli. Am 
landwirthſchaftlichen Vereine im großen und 
kleinen Werder ſtatt. Nach erfolgter Kaſſenreviſion und 
Wiederwahl des Vorſtandes hielt Herr Jaſſe Marien⸗ 
burg einen eingehenden Vortra 
wies nach, wie der Aubau des { 
Gegend rentabel ſei; nur müſſe man das Röften und 
Schwingen in einer Fabrik beſorgen, welche hier anzu⸗ 
legen ſei, und zwar für 120 Hectar je eine zum Preiſe 
von 80 000100 000 M Der Flachsanbauer ziehe und 
riffle den Flachs (entferne den Samen) und liefere ihn 
dann an ſolche Fabriken, wie dies in Schleſien, Sachſen 
und hauptſächlich in Belgien mit gutem Erfolg geſchehe. 
Auch in Rußland baue man guten Flachs, von welchem 
für viele Millionen bei uns 0 
Die Rentabilität könne man auf 240 . pro kulmiſchen 
Morgen annehmen. Die Angelegenheit ſoll in den 
Vereinen ventilirt und dann in der nächſten Sitzung 
weiter e werden, Ueber die Verordnung des 
Kreisausſchuſſes betreffs des Schrittfahrens auf Chauſſeen 
mit Laſtwagen referirte Herr G. R. Claaſſen⸗Tiege. 
Seinem A en gemäß wurde dieſe Angelegenheit 
vertagt, da der Kreisausſchuß ſelbſt feine Verordnung 
nicht mehr für zweckmäßig erachte und die Entfernung 
der diesbezüglichen Tafeln bald zu erwarten ſei. Ver⸗ 
ſchiedene andere Angelegenheiten, welche noch auf der 
Tagesordnung ſtanden, ſollen zunächſt in den einzelnen 
Vereinen erörtert werden. x 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Juli. In letzter 
Nacht entlud ſich über uns ein Gewitter mit ſolcher 
Heftigkeit, daß in einzelnen Ortſchaften erheblicher Schaden 
angerichtet wurde. In Loſendorf bei Marienburg fuhr 
ein zündender Blitzſtrahl in die Scheune des Gutsbeſitzers 
Neumann und legte dieſe nit dem darin untergebrachten 
diesjährigen Roggeneinſchnitt, und demnächſt auch die 
übrigen Gehäude des Gehöfts, beſtehend in Wohnhaus, 
Speicher und Stall, total in Aſche. Ein zweiter und 
dritter Brand wurde um dieſelbe Zeit außerhalb des 
Kreiſes in der Weichſelniederung, und zwar in der 
Gegend von Montau, bemerkt. Offenbar ſind dieſe 
heiden — dem Scheine nach zu urtheilen größere — 
Brände ebenfalls durch Blitzſchlag entſtanden. 

* In Nr. 15961 vom Sonnabend, 24. Juli, brachten 


wir folgende, dem „Geſelligen“ in Graudenz entnommene 
i Domprobſt Ur. Wanjura iſt von we $ e 
ch Danzig, einige Notizen über Schloß und Stadt Marien⸗ 


Mittheilung: „Der ö ) 
feiner Romreiſe, wie der „Pielgrzym“ meldet, na 
Pelplin zurückgekehrt“. 
als Quelle dieſer Nachricht iſt irrthümlich. Von einer 
Romreiſe des vorerwähnten 


Silbe erwähnt. 


Auonitz, 24. Juni. In Liſſau (Kreis Schlochau) iſt 
am Donnerſtag der bereits W1 Re nn i 

ieſe von hier während f f 
u. A. folgende intereſſanten Mittheilungen: Die erſte 


ſtehende Brunnenmacher \ 
der Ausübung feines Gewerbes verunglückt, indem er 


durch Stickgaſe betäubt wurde und in Folge deſſen in 


dem B | t umkam; mit ihm zugleich fand ein 
7 en 1 in im Jahre 1365 gegebenen Stadt⸗Willkühr enthalten. 


Arbeiter des bezeichneten Gutes ſeinen Tod und ein 
Dritter, welcher ſeinen Genoſſen zu Hilfe kommen 
wollte, konnte nur noch mit knapper Noth dem gleichen 
Schickſal entzogen werden. Beide Verunglückte hinter⸗ 
laſſen Familie, der Letztgenannte fünf unverſorgte 
Kinder. (K. Z. 


dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, woſelbſt Contufionen des 


Männern angehalten, zur Erde ge⸗ 


bei Station Skandau den Zug verlaſſen, 
Meinung geweſen war, ſchon in Gerdauen angelangt zu 


ieſigen Sommertheaters Hrn. Jantſch 


der 


wieder 
die bisher in unſeren Provinzen noch nicht ihres 


24. d. M. fand in 
Tiegenhof eine Verſammlung des Verbandes der 


über Flachsbau. Er 
lachſes auch für unſere 


Signal⸗Apparate und ähnliche 


eingeführt werde. 


wehren ein, um ihren diesjährigen 


Anlaß 
einem Feſtgruß ausführliche P ) 
veranſtaltenden Feſtlichkeiten, die Ta esordnung für den 
morgigen Feuerwehrtag, eine hiſtoriſche Skizze über das 


— Dazu ſchreibt uns heute die 


daction des „Pielgrzym“: „Die Angabe des „Pielgrzoum“ 0 1 
N N rig 17 beute Mittags 12% Uhr ſtatt. Nachmittags 5 Uhr hielt 


U 3 der „Piel an a 1 el Geſellſchaftshauſe ein Begrüßungs⸗C 3, ver 
etzteren Zeit hat der „Pielgrzym“ auch nicht mit einer im Geſellſchaftshauſe ein Begrüßungs⸗CTommers, ver⸗ 
| ? en bunden mit Geſangs⸗ und theatraliſchen Aufführungen, ſtatt. 


„ © Thorn, 25 Juli. Ueber die ſeit Jahren projer⸗ 
tirte „Uferbahn“ ſpricht fi, der neueſte Jahresbericht 
der hieſigen Handelskammer wie folgt aus: Die Ders 
handlungen wegen Herſtellung eines Schienengeleiſes 
zur Verbindung des rechten Weichſelufers mit der 
Eifenbahn find noch immer nicht zum Abſchluß gelangt; 
es ſteht jedoch zu erwarten, daß mit dem Bau in ab⸗ 
ſehbarer Zeit wird begonnen werden. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat den Entwurf zur Herſtellung 
der Uferbahn genehmigt, auch der Kriegsminiſter hat 
ſich mit der Ausführung einverſtanden erklärt. 

— Der „Th. O. 90 gufolge find hier mehrere pol⸗ 
niſche und galizianiſche Holzmakler zwangsweiſe 
ausgewieſen worden. Einer derſelben, der dem wie⸗ 
derholt an ihn ergangenen den ehle keine 
Folge geleiſtet, iſt verhaftet worden. — Um die Herr⸗ 
ſchaft Rynsk, im Kreiſe Thorn, für die ſich durchaus 
kein Käufer finden will, handelt jetzt nach polniſchen 
Blättern eine Gräfin Branika aus der Ukraine. 

* In Beziehung auf die Organiſation des 
Rettung sweſens zur See nimmt in Deutſchland 
die oſtpreußiſche Küſte eine der erſten Stellen ein. 
Für Kenntlichmachung der Fluß⸗ und Haffmündungen 
iſt durch Signalſtationen und Leuchtfeuer umfaſſend ge⸗ 
ſorgt. enn dieſe Einrichtungen aber vornehmlich auf 
e von Strandungen berechnet find, jo befinden 
ſich zur Wahrnehmung des eigentlichen Rettungsdienſtes 
längſt des Küſtenſtrichs von der preußiſchen Landes⸗ 

renze bei Memel bis zur Grenze des Regierungsbezirks 

anzig elf Rettungsſtationen, von denen 6 der Fiskus, 
5 die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
ins Leben gerufen hat. ‚ 0 0 100 

Tilſit, 25. Juli. Heute Vormittag fand hier die 
diesjährige Hauptverſammlung des Provinzialvereins 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Buchhändler ſtatt. Der 
Nachmittag iſt zu einer 10 i eln nach Ober⸗Eiſſeln 
beſtimmt, und für Montag iſt ein Beſuch unſerer Nach⸗ 
barſtadt Memel geplant. Von Memel werden die Gäſte 


die Rückfahrt mit einem Dampfboot ausführen und 


zwar über Schwarzort, Eranz und A 

Memel, 24. Juli. Wie wir kürzlich aus Inſterburg 
berichteten, halte eine Frau aus der Gerdauer Gegend 
weil ſie der 


fein. Sie bemerkte ihren Irrthum erſt, als der Zu 
ſich wieder in Bewegung geſetzt hatte, wollte aber nach 
Gerdauen mit und verſuchte auf das Trittbrett zu 
ſpringen. Doch leider verfehlte ſie dies, gerieth unter 
die Räder und fiel ſo unglücklich, daß der Kopf zermalmt 
wurde und fie auf der Stelle todt war. Wie das 
„Mem. Dampfb.“ jetzt erfährt, iſt die Verunglückte die 
Schwägerin des hier kürzlich verſtorbenen Steuer⸗ 
beamten K, geweſen, und zwar iſt die Dame gerade auf 
der Rückfahrt vom Begrähniſſe ihres Schwagers auf ſo 
unglückliche Weiſe ums Lehen gekommen. 

Bromberg, 25. Juli. Das Comité der ver⸗ 
einigten liberalen Parteien wird an die Reichs⸗ 
tagswähler des Bromberger Wahlkreiſes nunmehr einen 
Aufruf erlaſſen, in welchem für die am 23. Auguſt cr. 
ſtattfindende Reichstags⸗Erſatzwahl für unſeren 
Wahlkreis der Herr Kammergerichtsrath Schröder⸗Berlin 
als zu wählender Abgeordneter empfohlen wird. „Die 
liberale Partei — ſo heißt es in dem betreffenden Auf⸗ 
rufe — erhofft diesmal mit Sicherheit den Sieg und 
erwartet beſtimmt die Wahl eines liberalen Reichstags⸗ 
abgeordneten, welcher ohne Rückſicht auf perſönliche und 
Standesintereſſen lediglich das allgemeine Wohl des 
Reichs in's Auge faſſen und unbeirrt ſeiner Ueberzeugung 
allein folgen wird.“ In Bezug auf Herrn Kammergerichts⸗ 
rath Schröder, der zur Wahl empfohlen wird, bemerkt 
Aufruf: „Herr Sch. bietet ſchon durch feine Stellung 
volle Gewähr dafür, daß er ſich nicht einer nutzloſen 
Oppoſitionspolitik hingeben wird; ſeine parlamentariſche 
und politiſche Vergangenheit — er war früher Jahre 
lang als Abgeordneter Mitglied der nationalliberalen 
Partei — giebt aber auch Garantie dafür, daß er nur 
für feine Ueberzeugung einſtehen und nicht blind autori⸗ 
pativen Beſtimmungen folgen wird.“ — Am nächſten 
Sonntage (1. Auguf) wird Herr Schröder in einer 
öffentlichen Verſammlung ſich feinen Wählern vorſtellen. 
Die Wahlausſichten deſſelben dürften, wenn ein feſtes 
einmüthiges Zuſammenhalten der Liberalen aller Schatti⸗ 
rungen ſtattfindet, recht günſtige ſein. 


Die Marienburger Feuerwehrtage. 
Marienburg, für gemeinſame Unternehmungen 
der beiden benachbarten Provinzen ſo oft als Ver⸗ 
einigungspunkt auserſehen, iſt 12 Sonnabend 
Feſtſtadt. Eine Spezial⸗Ausſtellung, 


bildet für Fachleute und 
Das 
das 


Gleichen gehabt hat, ; 
Intereſſenten den Haupt-Anziehungspunft. 
Gebiet dieſer Ausſtellung iſt eng begrenzt, 


allgemeines, um ſo höher aber wird ihr Werth in 
den Kreiſen angeſchlagen werden, deren humaner 
Wirkſamkeit ſie zu dienen beſtimmt iſt. Betheiligt 
haben ſich an derſelben einige 30 Firmen, die 
meiſten derſelben mit kleinen Collectiv⸗Ausſtellungen. 
Dieſe bieten ſo ziemlich Alles, was der Feuerwehr⸗ 


mann bei Ausübung ſeiner Hilfs⸗ und Rettungs⸗ 


arbeit gebraucht, zum Theil erprobt in hartem 
Kampfe, zum Theil noch neu in Syſtem und Aus⸗ 
führung. Neben den Spritzen, Saugern, Schläuchen, 
Druck⸗Apparaten erblicken wir Rettungs⸗Utenſilien 
aller Art, Ausrüſtungs⸗Gegenſtände, Werk⸗ 
zeug und ſonſtiges Geräth, Beleuchtungs-, 
Requisiten. Etwas 
ſchwach vertreten iſt unter den Ausſtellern leider 
die heimiſche Induſtrie. Aus Danzig begegnen 
wir nur den Herren Neubäder und Gepp; ferner 
haben ſich aus Weſtpreußen Muscate⸗Dirſchau, eine 
Thorner und zwei Marienburger Firmen, aus Oſt⸗ 
preußen nur eine Königsberger Fabrik und drei 
andwerksmeiſter aus Pr. Holland reſp. Röſſel bes 
theiligt. Die übrige Beſchickung entfällt auf die 
deutſchen Induftrie⸗Centren. N 
Am Sonnabend Nachmittag und Sonntag früh 
trafen in Marienburg aus allen Richtungen Weſt⸗ 
preußens die Vertreter der 1 Feuer⸗ 
erhands⸗ 
tag, welcher die Veranlaſſung zu der Ausſtellung 
gegeben hatte, abzuhalten. Der Sonntag Vormittag 
war deſſen Unternehmungen, der Nachmittag der 
Ausſtellung gewidmet. Ueber den Verbandstag 
ſelbſt uns näheren Bericht vorbehaltend, laſſen 
wir nachſtehende, uns über den bisherigen 
Verlauf der Feſttage zugegangenen Berichte folgen: 
Marienburg, 24. Juli, Abends. Unſere Stadt 
hat ſich heute zu Ehren der eben begonnenen Aus⸗ 
ftellung von Feuerlöſch⸗ und Rettungsgegen⸗ 
ſtänden und des ſich daran anſchließenden morgenden 
Verbandstages weſtpreußiſcher Feuer⸗ 
wehren feſtlich mit Fahnen geſchmückt. Die aus dieſem 
ſoeben herausgegebene Feſtſchrift enthält außer 
rogramme über die zu 


euerlöſchweſen in Marienburg, einige Worte über das 
Feuerlöſchweſen in Weſtpreußen von 2 randmeiſter Lenz⸗ 


burg u. ſ. w. Dem Programm gemäß fand, wie ſchon 
gemeldet iſt, die feierliche Eröffnung der Ausſtellung 


der Verbands⸗Ausſchuß eine Sitzung ah, Abends fand 


Der in der heute erſchienenen Feſtſchrift zum VII. Ver⸗ 
bandstag weſtpr. Feuerwehren enthaltenen Abhandlung 
„Das Feuerlöſchweſen in Marienburg“ entnehmen wir 


Urkunde über das Feuerlöſchweſen datirt aus der Zeit 
des Hochmeiſters Winrich von Kniprode und iſt in der 


Darin heißt es u A.: „Wenn man zu feuer läuttet, ſoll 
jeglicher getreuer Bürger kommen und getrenlich helffen, 
womit er kann und mag, und fo einer bei dem Brande 
ſtünde, und nicht anhelffe, den ſoll man nicht vor gut 
halten“ (alſo nicht achten). Bald nach der Schlacht 


— 


Der Geſchäftsinhaber der dort befindlichen Colonial⸗ 


bei Tannenberg im Jahre 1410 wurden die Häufe 
Stadt abſichtlich in Brand geſetzt, um vom Schloſſe 
etwaige Angriffe de f i 
Stadkſeite zu energiſcher abſchlagen zu können. Außer 
dem Rathhauſe, der St. Johanniskirche und nur weniger 
e brannte die übrige ganze Stadt innerhalb zwei 

agen nieder. König Jobann III. verordnete der Stadt 
im Jahre 1679 eine aus 3 Theilen beſtehende, 37 Artikel um⸗ 
faſſende f e TE Die Stadt war in 4 Quartiere 
eingetheilt mit je einem Quartiermeiſter. Nach den feuer⸗ 
polizeilichen Verordnungen mußten die Schornſteine 
wenigſtens 1½ Ellen über das Dach reichen, durften 
nicht von Lehm geklebt, ſondern mußten aufgemauert 
ſein. Wenn Feuer auskommt, ſo ſoll es ſofort „beläutet 
und beſchrien werden; Buße 10 Thlr. Das Commando 
über die Löſchmannſchaften führte der Bürgermeiſter. 
Im 17. Jahrhundert wurde Marienburg wiederholt von 

euersbrünſten heimgeſucht. Im Jahre 1613 entftand in 


olge Unachtsamkeit eines Bäckerjungen ein Brand auf 


der Neuſtadt, durch welchen 22 Melzerbräuerhäuſer in 
Aſche gelegt wurden. 1623 entzündete der Blitz eine 
Scheune vor dem Marienthor, in Folge deſſen faſt die 


anze Vorſtadt niederbrannte. 1644 brannte der Dach⸗ 
ſtuhl des Hochſchloſſes in Folge Fahrläſſtgteit eines 
polniſchen Büchſenmachers nieder. 1670 wurde die 


ganze rechte Seite der Schuhgaſſe nehſt einem Theil der 
St. Johanniskirche durch einen Brand vernichtet. 1718 
brannte wiederum ein Theil der in der Schuhgaſſe ge⸗ 
legenen Häuſer nieder. 1740 brannte ein Mälzhaus 
in der Stadt mit großer Gefahr für die letztere 
ab und wurde dadurch der Rath veranlaßt, ein 
halbes Dutzend der Stadt ſehr entzehrliche metallene 
Kanonen an die Danziger zu verkaufen und dafür 
holländiſche Schlauch⸗Feuerſpritzen anzuſchaffen. 1722 
brannte im oberen Vorſchloß eine 
40 Häuſern und 1752 brannte die Vorſtadt Kaldowe mit 
etwa 30 mit Stroh gedeckten 1 und Kathen nieder. 
Mit der Beſitzergreifung Weſtpreußens durch Friedrich 
d. Gr. 1772 wurde eine ſtrengere Feuerordnung einge⸗ 
führt, derzufolge Niemand mit einer brennenden Pfeife 
über die Straße gehen durfte und jeder Bürger und 
Einwohner vor ſeinem 
Bereitſchaft halten mußte ꝛc. 1805 erhielt die Stadt mit 


ſtagtlicher Beihilfe zu der bereits vorhandenen großen 
holländiſchen Schlangenſpritze noch 2 neue Spritzen. 


1824 wurde eine neue aus 77 Paragraphen beſtehende 
Feuerordnung eingeführt. 1877 wurde eine Stadtfeuer⸗ 
wehr ne 

7. 


arienburg, 25. Juli. Während die fremden, 


zu ihrem Verbandstage hier verſammelten Feuerwehr⸗ 
leute der Schulübung der Marienburger Turner⸗Feuer⸗ 
wehr beiwohnten, entſtand durch Exploſion eines 
Ballons Benzin ein Kellerbrand im Plath'ſchen Hauſe. 


waarenhandlung Hr. Kal und ein Arbeiter deſſelben 
erlitten entſetzliche Brandwunden, die lebens⸗ 
gefährlich ſind, ſo daß beide ſchleunigſt ins Krankenhaus 
gebracht werden mußten. Dort iſt der Arbeiter Namens 
Lange, an den qualvollen Verletzungen bereits verſtorben. 
Der Brand wurde durch das ſchnelle Eingreifen der 
Marienburger und auswärtigen Wehren in % Stunde 
gedämpft. Die für Mittags projectirte Hauptübung 
fiel deshalb aus, 1 0 
Marienburg, 25. Juli. Heute Nachmittags be⸗ 
wegte ſich mit der Fahne des Männer⸗Turn Vereins an 
der Spitze und unter Begleitung zweier Muſikkapellen 
ein ſtattlicher, 200 Mann ſtarker Feſtzug, beftehend 
aus dem Commando der Marienburger Wehr, den 
Mitgliedern des Verbands⸗Ausſchuſſes und des Aus⸗ 
ſtellungs⸗ und Lokal⸗Comites ſowie den Mitgliedern der 
Feuerwehren aus Oſtpreußen und der nicht zum weſt⸗ 
preußiſchen Verbande gehörigen Wehren, endlich den 
Mitgliedern der Wehren aus Biſchofswerder, Brieſen, 
Chriſtburg, Danzig, Graudenz, Konitz, Kulm Kulmſee, 
Leſſen, Marienwerder, Neuenburg, Rehden, Roſenberg, 
Pr. Stargard, Schwetz, Straßburg, Stuhm, Zoppot 
und Mgrienburg, durch die Straßen der Stadt, und 
zwar über den Markt durch die Schmiedegaſſe, den 
Kratzhammer, die Rittergaſſe, Schuhgaſſe, Vorſchloß, 
Niederſchloß am Denkmal Fr. des Großen vorüber nach 
dem Ausſtellungsplatze. Es erfolgte nunmehr in der 
Ausſtellungshalle durch Herrn Bürgermeiſter Dr. Peucker, 
nach einigen einleitenden Worten, die Publication der 
ſeitens der 0 a 
beſtimmten Prämiirungen. Es kamen übrigens nicht 
Geldprämien, wie urſprünglich beabſichtigt war, ſondern 
auf rn und nach dem Vorbilde der Vereine 
anderer Städte Ehrendiplome, bronzene und ſilberne 
Medaillen zur Vertheilung. Die Preisrichter⸗Commiſſion 


hatte hierzu 6 filberne, 6 bronzene Medaillen und 
Eine ſilberne 


ur Verfügung gehabt. 


12 Ehrendiplome zu \ 
iplome waren aber nicht zur Ver⸗ 


Medaille und 7 


wendung gekommen. Die übrigen Auszeichnungen wurden 


wie folgt zuerkannt: 
1. 5 


für Spritzen und Leitern; 


Gummiwaaren C chwanitz u. 
dach ee H. 
bach⸗Erfurt für Spritzen; J. G. Lieb, 
Requjiſiten⸗Fabrik in Biberach für Ausrüſtungsgegenſtände. 
II. Die bronzene Ehrenmünze erhielten: Joh. 
Bapt. Dotti, Fabrik für Feuerwehrausrüſtungen in 
Berlin für Ausrüſtungsgegenftände; Ernſt Kotthaus, 
euerwehr⸗Utenſilienfabrik in Dresden für Schläuche; 
Herm Weißenburger u Co., Feuerwehr⸗Requiſiten⸗ 
Fabrik in Cannſtadt (Württemberg) für Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände; Herm. Schröter, Stellmachermeiſter in 
Kalthof bei Marienburg für Steigeleitern; M. und H. 


Co. in Berlin 15 


Magnus, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Königs⸗ 
berg für Spritzen: Julius Müller, Feuerſpritzenfabrik 


in Döbeln i. S. für Spritzen. . 
III. Ehrende Anerkennungen erhielten: Oskar 


Böttner, Klempnermeiſter in Leipzig für Laternen und 


Fackellampen; Wilhelm Födiſch, Spritzen⸗ und Pumpen⸗ 
fabrifant in Marienburg für Spritzen; Felix 
Kunſtdrechsler in Danzig für Signalpfeifen; Guſtav 


Rannenberg, Feuerwehr⸗Reguiſitenfabrik in Hannover 


für Ausrüſtungsgegenſtände; Wagner, Schloſſermeiſter 
in Röffel für Ausrüſtungsgegenſtände. 

IV, Erinnerungsdiplom 
übrige Ausſteller. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. Juli. 
Lector, Geh. Intendanturrath Dr. Titus Ulrich in 
aller Stille die Feier ſeines 50 jährigen Doctor⸗ 
Jubiläums. Seitens der Berliner Univerſttät, wo 
Dr. Ulrich am 9, Inli 1836, damals 22 Jahre alt, in 
Folge feiner Diſſertation „über die Syhariten! zum 


Doctor befördert wurde, erhielt er nach Tegernſee, wo 


er Sommerfriſche genießt, mit dem wärmſten Glückwunſch 
das übliche neue Diplom zugeſandt. Ebenſo beglück⸗ 
wünſchte ihn der General⸗Intendant. 

„ lderr Lieutenant v. Carnap = Dnernheim] hat, 
wie die „T. Rich.“ hört, feine von der Witu⸗Expedition 
mitgebrachten Waffen, Geräthe und Naturalien des 


Witu⸗Landes dem Naturalien⸗ f 
itu⸗Landes dem Naturalien⸗Muſeum zu Kaſſel zum * Sept. Dezhr. 47,75, Yar Nov.⸗Jebr. 48,25 — Rübe 


Geſchen gemacht. 

[Flucht aus der Feſtung] Zu der Flucht des 
Denen des bekannten Zweikampfes zu 3% Jahren 
e 

der „Voſſ. Ztg.“ ein mit den Haftverhältniſſen in Raſtatt 
aus eigener Erfahrung vertrauter junger i 
daß nichts leichter ſei, als von dort zu entweichen. 


Die Aufſicht führen in dem „Staatsgefängniß“ ein Ober⸗ 
i Ein Ehrenwort 


amtmann a. D. und ein Aufſeher. 


wird den Inhaftirten nicht abgenommen, den 


da von 


Heidelberger und Freiburger Studenten, die wegen Pauke⸗ 


reien hierherkommen, Niemand an's Entweichen denkt 
Die (meiſtens nicht vergitterten) Fenſter liegen 20 Fuß 
hoch und gehen auf einen Nachts nie betretenen 


währsmann proteſtirt übrigens energiſch dagegen, daß 
man Sträflinge, wie den jetzt entwichenen, mit den 
jungen Studenten e 


längeren Strafen Verurtheilten ſtets nach Freiburg. 


Spandan, 24. Juli. Ueber das ſchon kurz erwähnte 


Feſt der hieſigen Gewehrfabrik anläßlich der in den 
drei Staatsfabriken Danzig, Erfurt und Spandau an⸗ 
gefertigten 100000 Repetirgewehre wird noch gemeldet: 
Der Feſtzug, an dem etwa I850 Arbeiter Theil nahmen, 
bewegte ſich von der Gewehrfabrik aus nach dem Kaiſer⸗ 


garten. Vorauf ſchritt 
58 e b 


2 III 2 
des anrückenden Feindes nach der 


Straße von circa 


Hauſe eine Tonne Waſſer in 


Prüfungs⸗ und Prämiirungs⸗Commiſſion 


ie ſilberne Ehrenmünze erhielten: Guſtav 
Ewald, Fabrik für Feuerlöſchgeräthſchaften in Küſtrin 

n tern D. Magirus, Feuer⸗ 
wehr⸗Requiſiten⸗Fabrik in Ulm a. D. für Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände; Actiengeſellſchaft für Fabrikation techniſcher 


Sorge, Feuerſpritzen⸗Fabrik in Vieſel⸗ 
Feuerwehr⸗ 


rente 86,20, 


Gepp, 


erhalten ſämmtliche 


Vor einigen Tagen beging der 


tung verurtheilten Lieutenants Hellwig ſchreibt 


Mediziner, 


of 
hinaus, der zwei ſtets offene Ausgänge hat. Unſer Ge⸗ 


Früher kamen die zu 


Regimen = eine > 
den beiden Betriebsinſpectoren, dann die beiden Fahnen 
der alten Spandauer und der Potsdamer Fabrik und 
hierauf das Perſonal der einzelnen Betriebswerkſtätten, 
jedes Mal durch Tafeln mit entſprechender Aufſchrift, 
welche von Lehrlingen getragen wurden kenntlich gemacht. 
Die in der Fabrik beſchäftigten 400 Mädchen ſowie die 
Familien der Arbeiter folgten alsbald. Zur Beſtreitung 
der Koſten ſtehen der Direction 3000 Mark zur Ber: 
fügung. Hiervon ſollen diesmal jedoch nur 1500 Mark 
perwendet werden; der Reſt ſoll für die Sedanfeier ver⸗ 
bleiben. Für das geſammte Arbeiter⸗Perſonal wurden 
auf Koſten der Direction 20 Tonnen Bier verſchänkt. 
Potsdam, 24. Juli. 
Pingen und der Frau Kronprinzeſſin und der 
rinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe, ſowie 
unter Theilnahme des ECultusminiſters v. Goßler, des 
Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths Hermes, 
des Conſiſtorialpräſidenten Hegel, des Regierungspräſi⸗ 
denten v. Neefe und anderer bernozengenbet Perſönlich⸗ 
keiten fand heute Vormittag in Golm die feierliche Ein⸗ 
weriung der neuer bauten Kirche ſtatt. Die Weihe: 
rede wurde vom Oherhofprediger Dr. Kögel gehalten. 
Ratibor, 23. Juli. Aufdeckung ruchloſer Verbrechen! 
Die unverebelichte Caroline Weber wurde wegen Kindes⸗ 
mordes zur Unterſuchung gezogen. Man fand die Leiche 
eines neugeborenen Kindes in dem Keller vergraben. 
Bei weiterer Nachforſchung wurden daſelbſt noch die Reſte 
von drei weiteren Kinderleichen gefunden. 
Hamburg, 24. Juli. Bei der heutigen Ruder: 
Regatta fiegte im vierruderigen Rennen der Junioren 
„Favorite Hammonia“; als zweites Boot erreichte das⸗ 


jenige des „Bremer Rudervereins“ und als drittes das⸗ 


Hammoniarennen war der Engländer „Thames Kowing“ 
das erſte, „Allemannia“ das zweite und „Berliner 
Ruderclub“ das dritte Boot. Das dritte Rennen ge⸗ 
wann „Allemannia“ ohne Concurrenz. Das einruderige 
Skiffrennen um den Alſterpokal gewann Doering (Ham⸗ 
burg) von „Favorite Hammonia“; als zweites war 
Hughes (London) und als drittes Altgelt (Berlin) am 
Ziel. Im Dollenrennen der Senioren war „Berliner 
Ruderverein“ das erſte, „Kieler Ruderclub“ das zweite 
und „Fortuns“ (Hamburg) das dritte Boot. Das letzte 
achtruderige Auslegerrennen gewann „Favorite Hammo⸗ 
nia“ gegen „Allemannia“. 
Münden, 24. Juli. 
hat heute Nachmittag unter außerordentlich zahlreicher 
Betheiligung ſtattgefunden. Der Sarg wurde von Kunſt⸗ 
akademikern zum Grabe getragen, die Trauerrede wurde 
von dem proteſtantiſchen Stadtpfarrer Kelber gehalten; 
nach ihm nahmen der Vitedirector der Kunſtakademie, 
le: Widnmann, ffenſch Prof. Thierſch und der Prä⸗ 
ſident der Künſtlergenoſſenſchaft, Stieler, zu einem Nach⸗ 
ruf das Wort. Die Künſtler von Berlin, Wien, Stutt⸗ 
gart, Dresden, Düſſeldorf, Karlsruhe und Weimar 
waren durch Deputirte vertreten, welche Lorbeerkränze 
auf den Sarg niederlegten. Re) 
* Ju London ſtarb in den letzten Tagen der 
Tenoriſt John Templeton in ſeinem 84. Lebens⸗ 
jahre. Er war in ſeiner Jugend der Partner der ge⸗ 
feierten Marie Malibran im Drurylane⸗Theater. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26. Juli, 


4 Ors. v. 24. 
4 raus. Anl. 80 87,500 87, 0 


Neueste Russen 99,50 Danziger Stadtanleihe —. 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, Solfteini er loco 156,00—160,00. — Roggen loco 
fill, mecklenburgiſcher loco 138-145, ruſſiſcher loco 
ruhig, 100 102. Hafer und Gerſte ruhig. — 
Rüböl ſtill, loco 401%. — Spiritus matt, e Juli 
23% Br, e Auguſt⸗Sept. 24% Br., de Seyt.⸗Olt. 
95% Br., Jer Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum flau, Standard white 
loco 6,40 Br. 6,30 Gd., Ye Auguft⸗Dezember 6,55 Gd. 
— Wetter: Trübe. i 

Bremen, 24. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 

niedriger. Standard white loco 6,35 Br. 5 

ankfurt a. M., 24. Juli. (Effecten⸗Societät.) 
(Schluß) Creditactien 225%, Franzoſen 185%, Lombarden 
94%, Galizier 156, Aegypter 72,60, 4% ungar. Gold⸗ 
1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 105,10, 
Disconto⸗Commandit 208. Feſt. 

Wien, 24. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,22 ½ 5% öfterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber: 
rente 86,10, öſterr. Goldrente 120, 4% ungar. Gold: 
rente —, 5% Papierrente 94,77%, 1854er Looſe 131,50, 
1860er Looſe 142,50, 1864er Looſe 168,75, Ereditlooſe 


178,50, ungar. Prämienlooſe 123,25, Creditactien 279,80. 


anzofen 229,70, Lombarden 116,50, Galizier 193,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtbahn 172,25, Elbthalbahn 166,50, 
Elifabethbahn 246,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 193,50, 
Nordbahn 2280,00, Unionbank 70,60, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 
Wiener Bankverein 103,50, ungar. Ereditactien 287,50, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,50, Napoleons 
10,00, Dukaten 5,91, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22¼, Silbercoupons 100, Länderbank 221,75, 
Tramway 194,00, Tabaksactien 56 25. 1 
Amſterdam, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jar 
November —. Roggen r Oktober 122—123—122. 
Autwerben, 24. Juli. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16 bez. und Br., 


850 Auguſt 15% Br., Ye Septbr. 16% Br., dr Sept. ⸗ 
ezbr. 16% Br. ichend. 
Anutwerten, 24. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen ruhig. Noggen flau. Hafer behauptet. 
Gerſte träge. 8 1 

Paris, 24. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig, Ye Juli 21,25, 7er Auguft 21,40, Pe 
Sept.⸗Dezbr. 22,00, Fer Nov.⸗FJebr. 22,25 — Roggen 
ruhig, Ye Juli 13,25, der Nov,⸗Fehr. 14,10. — Mehl 
12 Marques behpt., Jr Juli 46,30, Pe Auguſt 16,00 
ruhig, rer Juli 52,00, er Auguft 52,25, Pe Septbr.* 
Dezhr. 53,25, Fe Januar⸗April 54,00. — Spiritus 
träge, er Juli 47,50, er Auguſt 47,25, Ye Sept 
Dez. 45,25, er Januar⸗April 43,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 24 Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 84,90, Rente 83,00, 4% 7 Anleihe 110,57%, 


2 
or 


Franzoſen 461,25, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
15,00, Türkenlodſe 36,00, Credit mobiler — 4 
Spanier 60%, Banque ottomane 513, Credit foncier 
1355, Aegypter 364, Suez⸗Actien 2002, Banque 
de Paris —, Neue Banque diescompte 490, Wechſel 
auf London 25,20%, 5% privil. türk. Obligationen 
370,00, neue 3% Rente 82,25, Panama⸗Actien 408,00. 
Tabaksactien 375. 

angeboten 


8. Muſikeorps des 4. Garde- 
een, Garten mi 


Silder — Blagbigcont Is 2. 


In Gegenwart des Kron⸗ 


jenige des „Magdeburger Rudervereins“ das Ziel. Im 


Die Beerdigung Piloth's 


Weizen, gelb 
Juli-Aug. 148,50 148,20 Lombarden | 191,50) 190,00 
Sept.-Okt. 148,700 148,70 Frannosen 371,00 371,00 
Roggen Ored.-Actien 454,00 451,50 
Juli-Aug. 124,700 125,20 Disc.-Comm. 202,80 207,60 
Sept.⸗Okt. 125,50 126,00 Deutsche Bk. 158,90 158,90 
Petroleum pr. Laurahütte 65,75] 66,75 
200 8 Oestr, Noten | 161,65 161,60 
Sept.-Oktbr.] 22,20 22,20 Russ. Noten 197,85 198,10 
Rüböl Warsch. karg 198,00) 198.10 
Juli-Aug. | 41,70| 41,90|London kurs“ — | 20.365 
Sept.-Okt. | 41.60] 41,80 London leng| — | 20,315 
Spiritus Russische 5% 
uli-Aug. 36,90 37,00 S W.-B. g. A.] 68,40 68,40 
Sept,-Oktbr.| 37,70 37,98 Denz. Privat. 
17 1 5 105,70 105,0 bank 46,70 146,70 
3% % wWestpr.T/ „Danziger Oel- 
Pfandbr, | 99,75 99,75 m 1111,90 111,90 
4% do. 101,20 101,20 Mlawka 5 0 09,70 
5% Rum. G. R. 97,40 97,40 do. St. A. 46,20] 46,0 
Ung. 4% Gldr. 86,50 85,90 Ostpr. Südh, E 
II. Orient-Anl] 61,40 61,401 Stamm- A. 8²,80 82,60 


(Schlußbericht.) 


ſtalieniſche 5% Rente 99,40, Oeſterr. Goldrente 97%, I 
ungar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 101,75, 


240,00, Lombardiſche Prioritäten 325,00, Neue Türken 


2 gar. 


heute 65 000 Pfd. Sterl. 


T v 
Glasgow, 24. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in an 


628 970 Tons im vorigen Jahre. Zchl der im Zetrieb 


den Stores belaufen ſch guf 792 513 Tons gegen 


befindlichen Hochöfen 85 gegen 90 im vorigen Jahre. 


Liverpool, 24. Juli. Baumwolle, (Schlußbericht) 
davon für Speculation unt 
Export 500 Ballen. Unverändert. Middl. amerikanische i 


24. Juli. (Schluß our Mee 


Umſatz 8000 Ballen, 


Lieferung ruhig. 


n⸗Acti⸗ w⸗ 
yorlei Ceutralbahn⸗Actien 106%, Cbicago⸗North⸗Weſtern i 


chen 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 86%, Cen 
Actien 43, 1 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45 ½. 
Actien 55%, Chicago Milw. u. St. 
1 5 1 Manser e Re 120 lerne 
en 8, Canada ⸗Pacific⸗Eiſengahn⸗ 8, 
Illinois Tentralb.⸗Actien 136. Erie⸗Second⸗Bonds 98%. 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 


i Philadelphia G8. Taf | Kohler und Edals zuhis, Schmiebefohfen nach Dualität 


New Orleans 9%, raff. Petro ( 
Newyork 67% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 8, do. line 
ficat3 — P. 66% C. Mais (New) 47. 


fracht 2%. . 
Kober Weise loc 085, de 

Rother m loco 0,85. — 8 
0,84%, dee Sept. 0,85%. Mehl loco 3,00. Mais 
Fracht 2½ 4, Zucker (Jair vefining Muscovades) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 26. Juli. 
Weizen locs behauptet, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 140—165 Br. 


ugu 


ochbunt 1231338 130160 1 Br. 
apm 1221298 130-158 Br. 134-138 
unt 1201298 124—155 K Br.“ A bez. 
roth 120—1308 130—152 A Br. 
ordinair 105—1288 110—1404 Br. 
Negulirungspreis 126% bunt lieferbar 137 


Gd., eptember⸗Oltober 135% % be 
Oktbr.⸗Novbr. 135 ½ 
4 Br., 141% M Gd. 5 
Roggen loco S Eben Tonne von 1000 Kilogr. 
obkörni 3 
652 egulruggspreis 1208 lieferbar inländiſcher 119 A 
unterpoln. 94 M, tranfit 93 4 
= Lieferung der Juli⸗Auguſt unterpoln. 93% M 
r., 93 % Gd., tranſ. 93 Br., 92 AM Gd., 
Ir Septbr.⸗Ottbr. inländ, 114½ M bez, tranfit 
3 G5 Kr April⸗Mai tranſ. 96 M Br., 95% 
Erbſen Jr Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ 117 4 
bez., tranſ. 110 & bez. N , 
afer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 134 a 


Rübſen loco unverändert, „r Tonne von 1000 Ki 
Winter⸗ inländ. 183— 185 bez., Sommer⸗ tranfit 177 


is 177% AM bez. 
Spies 23 10 000 2 Liter loco 38,50 M Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl, Sack 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,80 M Gd. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 26. Juli. 5 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Warm 
ind: 


und ſchön. Wind: SO 
Weizen. 0 
ringer Kaufluſt hatte das heutige 


ei gelndem Angebot und ſehr ge⸗ 
ee das bee eichäft wieder recht 
Bezahlt 


m | Ingebet, le 
ach zugeführt, erzielte underänderte Preiſe. Beza 
Bene au eführt, erzielte m 5% 1908 Jie Tonne. 


Termi unterpoln. 93½ M Br., 93 & Gd., 
ermine > 


Prdouctenmärkte. 


Königsberg, 24. Juli. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus traf nur am letzten Sonn⸗ 
abend in geringem Quantum ein, ſeit Montag fehlten 
Zufuhren wieder gänzlich. Während in Berlin die 
Preiſe ca. ½ A zurückgegangen find, mußten Bendthigte 
ſich vom Lager zu ferner um 1% A erhöhtem Preiſe 
verſorgen. Termine wurden von der Feſtigkeit des 
Effectivmarktes nur wenig beeinflußt, für Oktober ftellte 
ſich einige Kaufluſt ein. Zugeführt wurden vom 17. his 
23. Juli 40 000 Liter, gekündigt 20 000 Liter. Bezahlt 
loco 39%, 39, 39%, 39% „ u. Gd. i 
Auguft 39, 38%, 39 M und 
d, Oktober 40%, 40 4 

Liter 3 
ohne Faß. 


Stettin 24. Juli Getreidemarkt Weizen unveränd., 
loco 146—157,00 A, Ye Juli⸗Auguſt 157,50, Pe Sept. 
Oktober 156,50. — Roggen unveränd., loco 122— 124. er 
Juli⸗Auguſt 124,00, Ye Sept.⸗Olt. 124,00. — Rüböl 
matt, 7er Juli⸗Auguſt 42,00, tr GSeptbr.- Oktober 
42,25. — Spiritus matter, loco 36,90, %e Juli⸗Auguſt 
3640, Ze Augufi⸗Septbr. 36,50, Me Septbr.⸗Oktober 
37,50. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% 2 
Tara 10,80. 7 

Berlin, 24. Juli. Weizen loco 144—170 6, er 

uli⸗Auguſt — AM, er Sept.⸗Okt. 148 ½ —148 4 M, der 

ktober⸗Nov. 149 ½ — 149 / A, Jer November⸗Dezember. 
150 —151—150%½ M, Der April⸗Mai 155 — Roggen 
loco 125—134 &, inländ, 129 A frei Wagen, feiner neuer 
inländ. 138% , ab Bahn, Yr Juli 125% M, der Juli⸗ 
Auguſt 125½ , Pe Sept. Oktober 1254,15 — 
126 , e Oktober⸗Novbr. 126—125½—126 M, der 
November⸗Dezbr. 1264—126— 126%, „ — Hafer loco 
123 162 &, weſtpreuß. 131—139 , pomm. und ucker⸗ 
märkiſcher 136 bis 144 % ſchleftſcher und böhmiſcher 136 
bis 144 4, feiner ſchlefiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
147—155 K ab Bahn, ruf. 124—128 & frei Wagen, 
Der Juli — A, ir Juli⸗Auguſt 119 ¼ M, der 
Septbr⸗Oktbr. 115½ M, der Oktober⸗Novbr. 114½— 
114% „, dr November⸗Dezbr. nom. 
Gerſte loco 118—180 A — Mais loco 108—114 A, 
Der Juli 108 ½% &, der Juli⸗Auguſt 108% M, d Sept. ⸗ 
Oktbr. 108% , Jr Okt.⸗November 110 , der Nov. ⸗ 
Dezhr. 111 A— Kartoffelmehl loco 17.00 M, Ar Juli 
17,00 4, dr Juli⸗Auguſt 16,80 , Pe Septbr.⸗ 
16,60 4 — Zrodene Kartoffelſtärte loco 
„ oer Juli 16.90 & Br., Yr Juli⸗Auguſt 
16,70 „ Br., der September » Oktober 16,60 & Br. 
— Erbſen loco u 1000 Kilo Futterwagre 136—145 A. 
Kochwaare 155-200 & — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
bis 20,50 &, Nr 0 20,50 bis 19,25 M — Noggenmehl 
Nr. 0 18,75 17,75 &, Nr. 2 n. 1 17,50 bis 17,00 4 
. Marken 19,25 , 9er Juli 17,30 A, der Juli⸗ 
Auguft 17,30 4, der Auguſt⸗Sept. 17,30 4, Jr Sept. ⸗ 
Okt. 17,30 HM, J Oktober⸗November 17,30 M, er 
Nov.eDezbr. 17,35 M — Rüböl loce ohne Faß 41,6 &, 
mit Faß — , Sr September⸗Oktober 41,8 4, der 
Oktbr.⸗Novbr. 42,1 M, Der Nobbr.⸗Dezbr. 42,4 M — 
Petroleum loco — A, Yr Oktbr.⸗Novbr. 22,5 M — 
Spiritus Isca ohne Faß 37,1—36,9 M, Fer Juli 36,7— 


i ferred⸗Actien 61%. | 
Northern Pacific-Pre . Unten Bacife | 
Vidabe r 92, 


Certi⸗ i 
er 100 Kilogramm. 


Muscovados) 4%ı D. — 0. — Kaffee (Fair i 


Wechſel auf London 4,85%, | 
5 uli A t 


leer. — Mlawka (SD). 0 Burntis 


Lincoln 
f Backed B tisland 
Bartels, rntisland, 5 
| Site, Kallſteine — Dane Hill (SD.), Sheriff, Wark⸗ 
worth, Kohlen. 


Auf Lieferung 1268 bunt 7 Juli⸗Auguſt 136% M \ Hilding (SD.), Siögreen, Kopenhagen; 
d., Ner & | 6. Ju 


RR il⸗Ma 12 
bez, Je Abri n . giatbilde, Bapenfuß, Stolpmünde, 


wald, Liepelt, Dommerich u. Co.; Cichorien, 


Frede, Cohn, Wloclawek, 


Riemann, Gebr. 


1 37 4, Ya Zuli-Auaufi 36,737 K, dr Auguſt⸗Sepk⸗ 
5 290727 Der Sept.⸗Oktober 37.7 37,9 4 er Oktober⸗ 


cl. 88° 
endem. 17,50 % 


i äft — Gem. 
gen. Wield 1. mit Faß 35,25 4 Ruhig 


8 shlen und Metalle. 


berg, vereidetem Makler und erichtlichem in 
often fre 


f di P is i 1 


u 
englisches l. 4,90 bis 4,95 und deu 
De m 6,30 bis 6,40 % 


chienen zum Verwalzen ice u Bauten in ganzen 


94,00 M und Mansfelder 95-9 — Zinn ruhig, 
Bancazinn 212—214, auftral. Zink etwas 
fefter, gute und beſte Marken ſchleſiſcher Hüttenzink 
29,50 — 30,50 % Blei überall feſte Notirungen, 


a et 
Harzer, Sächſiſches und Schleſiſches 27,00 2,75 


bis 45 4 Jer 40 Hectol., Schmelz⸗Coaks 1.90 2,00 


ea, ir ro 
Neufahrwaſſer, 24. Juli. Wind: D. 

Angek n: rimroſe (SD.), Hardcaſtle, 
Middlerbrd Niobe. . Halle (ED), Mohn, 


Geſegelt: Ceres (SD), Heyden, Bilbao via Bremen 
ucker. 

25. Juli. Wind: WSW. 
Angekommen: Chriſting (SD.), Hä 


Stettin, leer. 
0,47. | 
ö und Stettin, Sprit nnd 


10 0 Lübeck, 
and, Kohlen. 
Sele geln = 
alkſteine. — 
Ella (SD), 
Rubarth, 


Amin (SD.), albot, 
(SD.), Olſſon, Malmoe, 

Krützfeldt, Kiel, Güter. — ( 
Kohlen. — Phönix, 


Ben 


cut, Ja bi 
i in, Ve 
172 Holz Getreide. 


Geſegelt: 
Holz Amalia (SD), 


Juli: WSW. 5 
ngekommen: Adler (SD.), 5 Güter. 
i 5 
Geſegelt! Hevelius, Schütt, Plymouth, Holz. 
Thorn 24. Juli. — Waſſerſtand: 0,75 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: etwas Regen, warm, windig. 


Stromauf: 
: liſch; Haus⸗ 
Von Magdeburg nach Thorn: Goh ee 


Wind: 


Patronenhülfen. 


Stromab: 
Greifer, Kawezynski, Wloclawek, Danzig, 


Güterdampfer 
58 719 Sriloge, Rübſaat: 


zugeladen in 
En Weigel, 


ehl⸗ 


ee u 5 Plancons, 657 Ballen, 
auerlatten un eeper. 
Danzig, 1 Kahn, 81 600 
Kilsgr. 


Weizen. ; 
Wollenberg, Geld. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 62 475 


ilogr. Weizen. 5 
Ben ? Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


Kil Wes 46459 Kilogr. Roggen 
24 963 Kilogr. Weizen, 4 ilogr. R 5 
. anzig, 1 Kahn, 


Liebſch, Nowinski u. Co., Wloclawek, 
61 200 Kilogr. Weizen. 


Strahl, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 78 171 

Kilogr. Melaſſe. 5 . 

Köhler, Wieniawski u. Co., Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
65 202 Kilogr. Me 


aſſe. 5 
Zietmann, Ezamanski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


106 017 Kilogr. Melaſſe. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

18. Juli. Der ruſſiſche Gaffelſchooner 
„Marie“, von Reval nach Port Harra, kenterte 
zwischen Wulf und Kokskär in einer Bde. Die aus uu 
Mann beſtehende Beſatzung kam dabei um, währen 
von den ſich an Bord befindenden 3 Paſſagieren nur 
nennt N 2 Full. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
getroffen. 


getroffen. — 
Meteorologische Depesche vom 26. Juli. 


Reval, 


8 Uhr Morgens. 
(Originzl-Telegramm der Danziger Zeitung.) 2 
3 88 = % 
8 2 25 5 2 
a eng 5 r E 
Stationen. 8 8 ga Wind Wetter 98 5 5 
E 8 * E 
8 o 8 3 E 1 6 
hmore 751 NO 4 bedeusi 
au 8 751 NNO 3 | bedeckt 11 
Christiansund . 152 NO 4 | Nebel 18 
Kopenhagen 754 8 3 | halb bed 1 
Stockhelm 75⁰ W 2 | bedeckt 18 
Haparanda . — — — 5 — 
b . —— == 5 — — 
— > — 749 N 1 | bedeckt 19 
‚eensto 5 749 N 3 Regen 11 
Bree 555 25 . 751 SW 8 bedeckt 15 
Helder ö 747 SSW 3 | wolkig 18 
Sylt. 758 8 2 | bedeckt 17 
Hamburg 752 80 1 bedeckt 16 
öwinemünde 755 S 1 11 15 10 9 
757 2 
NN . 756 W 5 beiter 17 29 
rs 
P WNW 2 bedeckt 15 
Ne 90 750 2 wolkig 20 
Karlsruke 75⁴ 1 | bedeckt 19 |3) 
Wiesbaden 754 still — | bedeckt 19 4) 
München 757 0 4 | wolkig 22 
Chemnitz 758 so 1 | wolkig 22 |5) 
Berlin . 754 080 3 heiter 21 
Wilen 61 NO 1 | wolkenlos 18 
Breslau 157 880 2 | wolkig 19 
Ile d' Aix 1756 W 4 bedeckt 17 
Nizza 758 still — halb bed. 23 
Trie t — — — — — 1 
1) Nachts Thau 2) See stark bewegt. 8) Nachts 7 Uhr 30 Min. 


Gewitter. 4) Nachmittags etwas Regen. 5) Thau. 

d . vie 5 . bas, nal en 

— == frisc) = stark, 7= „ 8 
e Ta Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum von etwa 745 Millimtr. liegt über 
der ſüdlichen Nordsee, über den britiſchen Inſeln frische 
nördliche, über Centraleuropa meiſt ſchwache ſüdliche 
Luftströmung verurfachend. Bei langſam ſteigender Tem⸗ 
peratur, die jetzt wieder etwas über der normalen liegt, 
iſt das Wetter über Deutſchland im Weſten veränder⸗ 
lich, im Often beiter und trocken. In Süddeutſchland 
fanden ſtellenweife Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken 
ziehen über Deutſchland meiſt aus Südweſt. 

Deutſche Seewarte 


FEC 
Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Stand 
1 


eee 


Thermometer 
Celsius. 


Wind und Wetter 


2 
%illimeterz. 


ren 


25 12 752,1 19,2 WSW., flau, bedeckt. 
26 8 755.6 20,5 W., flau, wolkenlos. 
12 755,2 23,3 W., „ „ „ 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. H „ — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. ee für den Sujerstentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


— 


Die glückliche Geburt eines kräftigen | E 
Jungen 10 55 9 5 * 
0 er und Frau. 
Danzig, den 24. Juli 1886. 
Die heute vollzogene Verlobung 
meiner Tochter Louiſe mit dem 
Glasfabrikanten Herrn Paul Gebel⸗ 
Liſchnitz beehre ich mich hierdurch 551 
gebenſt anzuzeigen. (85 
Danzig, den 25 a 1886. 
RNoggatz. 


Durch den am 22. Juli cr. erfolgten Tod des 9 
il Hcheleke . 


Apparat, Reiſert⸗, 


Nadel Schmiergläſer 26. 


ür alle 1 würdig den under: 
A ee im Ante en 00 0 an. 8 


Danzig, den 24. Juli 1886. 
Das Direetorium der v. Conradi’ihen Stiftung. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Louiſe Roggatz, Tochter des Hof⸗ 
Juweliers Herrn M. Rog 175 
Danzig beehre ich mich hierdur 
a anzuzeigen. 

Liſchnitz, den 25. Juli 1886. 

Paul Gebel, Glasfabrikant. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die heute Vormittag 10 Uhr 
sxfolgte glückliche Geburt eines kräftigen 
Töchterchens wurden hocherfreut 
Danzig, den 25 Juli 1886. 
Yanbeshanptlalen-Jenbant Sonntag 
„und Frau, geb. Wutsdorff, 
ie Verlobung unſerer Tochter 
Margaretha mit Herrn Georg! 
Clans beehren wir uns hiermit ſtatt! % 
beſonderer Meldung ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. (8477 
A. Droß nebft Frau. 


a Pfd. 90 3 und 1 ., empfiehlt 


E. F. Sontowski. 


Hausthor 55 BR 


Amerik Rindermugen 
omerik. Pökelfleiſch 


Tief erfchüttert von dhe plötzlichen, unerwarteten Heim⸗ 
gange des Herrn Landgerichtsrath 5 


Adolf Hewelcke 


ift es uns ein Herzenshedürfniß auch öffentlich zu bekennen, wie 
viel wir dem theuren Manne, der ſeit faſt einem Dezennium als 
Syndikus die Verwaltung der von Conradiſchen Stiftung geleitet, 
auch für die Förderung unſeres Inſtituts zu danlen haben. Mit 
nie ermüdender Arbeitsluſt verband er ein reges Intereſſe und ein 
klares Verſtändniß für die Bedürfniſſe unſerer Anſtalt, das auch 
durch ſeine Theilnahme an allen ihren öffentlichen Veranſtattungen 
zu bethätigen ihm eine liebe Gewohnheit, uns immer neue Ver⸗ 
anlaſſung zu freudigem Danke geworden. 

Nun ruhe er aus von raſtloſer Arbeit in ſeltener Selbſt⸗ 


ermäßigten Preiſen, empfieh 


Carl Köhn, 


Margaretha Droß, Alten 87109750 


maus. 


loſigkeit; auch in unſeren Herzen hat er ſich ein unvergänglich 
Georg Claus, Denkmal errichtet treuefter dankbarſter Freundesliebe. Ae pfelwein 
Verlobte. Zugleich für das Lehrerkollegium des von Conradiſchen 7 
n Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗Inſtituts zu Jenkau bei Danzig 1883er ep Prima: Qualität, a Ltr. 


40 5, 100 Ltr. 38 . excl. 
empfiehlt 


H. Schneider, 


Grünberg, Schleſien. 


B Diesjührigen . = 
Werder⸗Leckhonig 
ä 1 15105 e g 


Der Director Dr. Bonstedt. 
Gr. Benz bei Daber, 24. Juli 1886. 


5 iehlenb. Kupotlck le- 1. ud Wechſel bank. 


Die Bank beleiht gegenwärtig nee und Liegenſchaften unkündbar 


zum Zinsſatze von 
4, Proc. 


einſcließlich ½ Proc. Amortiſation. Baare Valuta. Anträge werden von 
den anterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. 6859 

Wilh. Wehl, Danzig. 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
BR. Scheller, 


Sanpfniederlage nalürl. Mineralbrunnen und 
Onellproducte. 


Sämmtliche natürliche Mane ſind in friſcher übt e 
5 direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen währen 
aiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


t 
Paſtillen Lc. 3 ern ellungen nach n 
. IE BLEIBENDE gratis. 


Sonnabend, Morgens um 18529 
Js Uhr, wurde uns unſer liebes 
altes Mütterchen, meine geliebte 


Schwiegermutter 


Auguste Willner 
N geb. Neuwirth, 
im 71. Lebensjahre durch einen 
b vlöglichen Tod entriſſen. 
Dirſchau, den 25. Juli 1886. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, = 
den 27. d. Mts., Nachmittags 
um 4 Uhr, von der Kapelle 12 
des hiefigen evang. u N 
aus ſtatt. 


Nach längerem Leiden ent⸗ 
ſchlief ſanft in Wildungen 
mein innigſt geliebter Gatte, 
unſer guter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann 


J. Loewenstein 


im 74. Lebensjahre. 

Statt jeder beſondereg Mel⸗ 
dung widmen dieſe Trauer⸗ 
kunde allen Verwandten und E 
Freunden. 

Elbing, den 23. Juli 1886. 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, "ya 
 Taseline-Coll- f reer 


gegen rauhe und ſpröde 9575 Vor⸗ 
rathig a Packet 3 Stück 50 3 
7317) Albert Vella Droguerie. 


Die tiefbetrübten Hinter⸗ 5 = 
— Mi ee 
= Tag Total „Ausverkauf In gem vorzüglicher Onalität, per 
meines t (3 Stück 40 3 bei Rich. Lenz 


i Carl Seydel, on 2 
Heute Morgens 1 Uhr nahm S L 8 a 
i eee Schuhwaaren⸗Lagers I farben 
I erlaube ich mir ergebenſt aufmerkſam zu machen. 7 
eiene Sämmtliche Waaren ſind von anerkannt vorzüglich ter = = dis 


im Alter von 4 Jahren. 
Graudenz, den 23. Juli 1836, 
Gymnaſialdirector Dr. Anger 
und Frau. (8575 


Qualität und tadelloſeſter Paßform und werden, um ſo 
bald als möglich zu räumen, nur zum Kosten- 
preise abgegeben. (8435 


W. Stechern, 
48, Brodbänkengasse 48. 


arz -Oelfarben, 
Lacke, 
Broncen u. Pinſel 


empfehlen billigſt (8516 


Gebr. Paetzold, 


5 3 e 38, 25 der W 


sonnen⸗Schirme, Larbolmenm 


5 täglich Eingang von Neuheiten. Avenarius, 


vorzüglichſtes und billigſtes 
Regen⸗Schirme 


e ee 
empfehle in bekannt größter Auswahl. 


Adalbert Karan, 


san Seren, Bet and 88 
en gros. Schirmfabrik, en detall. 
Langgasse 35 (Owenſchloß). 8572 


Grosse Nutzholz-Auction 
zu Kl. Plehnendorf 


auf dem nn des Kaufmanns Herrn Berg. 
Montag, den 2. Auguſt 1886, Vormittags präciſe 10% Uhr, werde ich 
am angeführten Orte für auswärtige Rechnung an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 
155 1 
ua. 


Die Beerdigung des Bürſten⸗ 
Fabrikanten W. Unger 
findet Dienſtag, den 27. Jul 55 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 
St. Betri- u. Pauli⸗Kirchhofe 
an der halben Allee von der 
dortigen Leichenhalle aus ftatt 8 
und nicht wie es in der erften 1% 
Anzeige heißt auf dem neuen 
15 St. Marienkirchhofe. 3 


Bekanntmachung, 
Behufs ang der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Hippolyte“, Capi⸗ 
tain Williams, auf der Reiſe von 
Middlesbro nach Danzig erlitten hat, 
aben wir einen Termin auf 
den 27. Juli er., 
Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. [8565 
Danzig, den 26. Juli 1886 


Königl. Amtsgericht X. 


.... ̃ ˙ 
Wired meiner Abweſenheit werden 

die Herren Dr. Loch, Dr. Scheele, 
und Dr. Simon die Güte haben, an 
zu vertreten. 515 


Gebr. Paetzold, 


Sunbegafie 38, 5 Age 


Couberts, Dirk 
Coubverts, Quartgröße 2775 
Packetadreſſen, gummirt „ 3,50 
Packet⸗Adreßkarten 1 
Poſtkarten, (Correſp.⸗K.) „ 3 
Qnittungen, Anweiſungen „ 4 
Wechſel⸗ Formulare „ 4 
Mittheilung⸗Formulare „ 8 

0 

7 


2 
S 


& 


alturen, ½ Bg. Po oft 

rieſpapier, Yı Bg. r, 
desgl., % Bg. od. Octav.⸗ 
Rechnungen, kl. Format 


8888888 


350 7] ua ⸗bmaſd m 9007 i 


trocken, ſcharfkantig und 
parallel Waste in guter 


ca. 50 905 ul aut 140 


ca. 25 000 72 


i ca. 5000 15 1* "u Wag n an entſprechend billig. 
Da die Dielen parallel gearbeitet, jo find dieſelben ſoglech u jedem annemann, Danzig, 
Dr. Wallenberg. Wallenberg Bau zu verwenden und daher den Herren Bauunternehmern „ie zu „Buddrurferei, Hundegaſſe Nr 30). 13 


Leicht 


Sommer⸗Jaquettes 


empfiehlt u billigen an 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Möbeltransporte 


in der Stadt ſowie nach außerhalb 
10 5 prompt und billigſt ER 
gefü 

J. einigen, Vorſt. Gr. 2. 


Trockenes und geſundes 


Kiefern⸗Klobenholz 
1. Klaſſe 


1 mit e. 5 per Raummeter fre. 
hnhof Danzig. Desgl. ſtarke ge⸗ 
ſpaltene Knüppel mit R. 4 per Raum: 
meter fre. Bahnhof Danzig und üher- 


empfehlen. 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien käufen, gewähre Credit 
gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien bis zu 300 dl gegen ſo⸗ 


rtige Baarzahlung. 
Jace. Wagner Sohn, 


Das Comtoir 
der Asphalt⸗Dachpappen⸗, Holz⸗ 
cement⸗Fabrik und Baumate⸗ 

rialien⸗Handlung von 
S. Lichtenstein iſt jetzt 


Hundegaſſe 55, 1 Tr. 


Baden-Baden-Lotterie, 1. El. 
Ziehung 2. August er. Loose a di, 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen 

a di. (8555 

e Pferde - Lotterie, 
Ziehung 4. Aug. er, Loose a Al. 2, 

Loose der Berliner Jubilums- 
Ausstellungs-Lotterie, all, 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. A. 12 000, Loose 


Joh. 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Jettvieh⸗Auetion auf dem Holm. 


Dienftag, den 3. Auguft 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Gutspächters Herrn Johannes Geuſchow an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


0 fette Kühe. 8 
F. Klau, Auctionator, 


Mühergaſſe Nr. 18. 


Ritterguisverkauf. 


8547) 


„ Ein adliges ef in Weſthreußen, nahe einer © 
großen tadt, ift 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. für 290.000 4. zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Die Ber ag 1 Anfuhr nach Uehereinkunft. 


olz ſteht auf meinen La 
plätzen Steindamm 12/13 und S Schilf 
gaſſe 1 zur gefl. Anſicht. (8153 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 


Da Grundſtück Fleiſchergaſſe 71 mit 
tiefem Seitengehäude, Hinterhaus 
u. kleinem Garten, iſt aus freier 820 
zu verkaufen. Näheres part. 8564 


ſitzung iſt vorzüglich bemirthſchaftet, Gebäude neu, Stallungen nach ratſo⸗ 

nellſtem Syſtem mit fferleitung ꝛc., todtes und lebendes Inventar im 
beiten Zuftande. Es iſt dieſes ein Gelegenheitslanf, wie er ſich ſelten bietet, 
und werden genaue Anſchläge über die Beſitzung verſandt ſowie jede nähere 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch 


Frede e ig 


Dies jährigen 
Leckhonig 


F. empfiehlt billigft 


. Gossing, 


Jopen⸗ und ese 6 


8447) 


Siedle & Kreyssig, Danzig, 
5 Brodbänkengaſſe 11, 
Alleinverkauf von Mollerup's Dampf⸗Cylinder⸗Schmier⸗ 
Stauffer⸗, Tovote⸗Schmierbüchſen, 


conſiſtentes Fett 2c., 05 Au u. Bin  Bugtüche, . 


Gate Cifhpbul fer, 


nur renommirteſte Marken fühlt zu 


j Srasen 4, Ecke Melzergaſſe. 


Gebinde 
(8354 | kaufen. A. Rummler, Danzig, Bar 


(7041 B 


Prima Maſchinen ⸗ Oele, 8 


Fa Flammen 
Feuerwerk 


empfehlen billigſt 


Gebr. Paeizold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Suche ein Colonialwaaren⸗ und 
i dae e zu kaufen, 
reſp. zu pachten. Offerten unter F. 
Z. 734 an die Expedition d. G 895 
gen in Graudenz. 


Hr Erfolg betriebene 


und Holzpantinen⸗ 
Fabrik 


bin ich Willens nebſt Speicher zu ver⸗ 


gaſſe Nr. 3. 

er," nee eleganter Jagdwagen 
billig zu 1 577 0 

ge 142. 

Ein neuer Bierwagen Ar zu sat 

H Ser ec Flöter, 55 

Sänger Trutſche! billig 
kaufen Seilen ieee 6,1 


teppe. 


zu verläſſiger, cautionsfähiger 


Fyeicherverwalter, 


der auch mit dem ne Sgeſchäft 
vertraut ſein und die erforderlichen, 
99 010 Arbeiten 900 5 muß, 
geſucht. Gehalt KR. 1200 p. a. Be⸗ 
werbungen mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen unter 8553 in der Expdition 
dieſer Zeitung einſenden. 


Sucht zum 1. Auguſt eine für höh. 
Lehranſtalt. gepr. muſ. 1 
die bereits einige Jahre als ſolche 
fungirt, für ein 11 jähriges Mädchen. 
Sand, Sanbbof p ar Ch 


Ein Lehrling 


1 u ee entſprechender Schul⸗ 


riſtburg Dr. 


ildung für das Comtoir eines 

Agentur⸗ und Commiſſions⸗ 
3 NEID: Adr. u. 
n d. E bd Ata. erbeten. 


Si, per 5 Ang. f. m. Mater. u. 
Deſtill.⸗Geſch. e. tücht. jung. Mann, 
d. p. Sprache m. H. Fleiſcher, Berent. 
Eilige tücht. 97 fürs Land, 

ern Ladenmädch., Kinderfr. und 
Kindermädch, f. ſehr ordentl. herrſchafl. 
Kutſcher f. Stadt u Land u. Inſtleute 
empf. Prohl, Langgart. 63, 1 Treppe. 
San: eine Hotelwirthin, eine 


nettes Stubenmädch. fürs H 
eee Kinderfrau. 
Weinacht, Breitgaſſe 73. 
Gl vom 1. Auguſt ein tücht. 
Ladenmädch das auch poln. ſpricht. 
Ein tüchtiger junger Mann, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht per 
1. Oktober cr. andere Stellung. Der⸗ 
ſelbe ſpricht theilweiſe polniſch und 
kennt die Branchen Holz⸗, Kohlen⸗, 
Getreide-, Deſtillations⸗„ſow. Material- 
und Colonialgeſchäft. 
Gefl. Zuſchrift unter 8567 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
in Kandidat der 0 im 
Unterrichten geübt, ſucht von ſo⸗ 
fort eine Hauslehrerſtelle bei ein oder 
zwei Knaben. Gefällige Offerten u. 
8513 an der Expedition dieſer Zeitung 
betet um 
Ein kräftiger, rüſtiger Mann, ſucht 
von ſofort Stellung als Verwalter, 
Aufſeher, Kaſſirer. Beſte Referen a 
Adreſſen unter 8533 an die 
dieſer Zeitung erbeten. 
Suche zum 1. oder 15. Auguſt cr., 
Stellung als 1. oder alleiniger 
Inſpector. Gef. Offerten unter 8521 
in der Expd dieſer Zeitung erbeten 
Ein Materialiſt, 33 Jahre alt, 
welcher ſeit 2 Jahren eine Com⸗ 
mandite verwaltet und dem die beſten 
Empfehl. zur Seite ſtehen, ſ. ähnliche 
Stellung od. auch für Lager, Reiſe, 
Comtoir. Antritt p. 1. Octbr. auch 
üher. Offerten unter 8496 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
zunges Mädchen von außerhalb, 
welches die Buchführung erlernt 
hat, ſucht Stellung als Buchhalterin 
oder Kaſſirerin ganz gleich in welchem 
Geſchäft, zu erf. Fleiſchergaſſe Nr. 4. 
Ein junger Mann 17 60 gutes Logis 
Schleuſengaſſe Nr. 8, Thüre 9 
Geſucht ein trockener dichter 


Vodenraum, 


verſchließbar, am liebſten in der Sand⸗ 
grube, ſonſt auch Speicherraum oder 


otel, eine 


3 Wreſfe zum Aufbewahren von Möbeln. 


dreſſen mit Preisangabe unter 8392 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Eine it die in Burücgesogenbeit 

leben will, findet liebevolle Auf: 
nahme, auf Wunſch mit geſ. 120 
Zimm., Danzig, Kl. Hoſennäherg. 3 
J. Behlan, verd. Bezirks⸗ Hebamme 


Breitgaſſe 113 


iſt die 2. aus beſtehend aus 4 ganz 
neu renovirten Zimmern, Entree, 
Küche, Boden, Keller und Zubehör, 
zum 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. (8300 


Laugenmarkt 7, 


vis-a-vis der Börſe, Hange⸗ Etage. ſind 
Bureau⸗Räumlichkeiten zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Saal⸗ Etage im 
Ureau. (8440 


Fan 6 iſt 


zu vermiethen. 


ein Comtoir 
[6997 


574 ſelbſt IE 
Das von mir ſeit 20 Fabre 1 


rodueten⸗Geſchäft 


u ver⸗ 


Zum 1. October oder früher ein 5 


Mamſell für kalte Küche, ein ſehr R 


Eingang, zum 1. Auguſt Gr. Kräm 
ace a vm. Daf. i ; Laden zu erft. 


Brodbänkengaſſe 38 


iſt die obere Saal⸗ Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern und 2 Kabinets mit 
reichlichem Nebengelaß, zum 1. Ochr. 
oder früher zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Sandgrube 28 


iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
immern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 
che, Kammer, Keller u. 1 mit 
Eintritt ir den Garten z. 5 6 10 
zu vermiethen. 


Jopengaſſe 12 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs 
Zimmern, Badezimmer und ſonſtigem 
10 Nebengelaß, 6 Jahre von 
n. Major Draudt bewohnt, wegen 
Serfehung deſſelben ſofort oder per 
October zu vermiethen, ev. auch 
1 Etage & vermiethen. Näheres 5 
Etage. (8413 
Gr Wollwebergaſſe, nahe der Lang⸗ 
fe iſt eine Wohnung, beit. 
aus 3 1 Kabinet, 0 
Bodenſtube, helle Küche 


undegaſſe 80 iſt die 1. Etage, beſt. 

aus 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Corridor u. ſ. w. zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


Zoppot, Nordſtr. 21, 


1. Et., pat 3 ;. Veranda @fustiätn 
Meer, Adlershorft ꝛc.) z. 1. Aug. cr. 


au — 2 beim Wirth. 


In meinem e 1 7 
5 Haufe, nahe d. Winterplatz, iſt 
eine hocheleg. Part.⸗Wohnung, 
beſtehend aus 8 Zimm, Bade⸗ 
einrichtung. Waſchk. u. Trockenb., 
Eintritt in den Garten per 
| 4 October cr. zu verm. 
1 ee _ mann 10.25 
cn. 'sRestaurant, i 
Hundegaſſe 124. 579 
Friſch angeſtellte 


Leden. 


Sonntag, den 1. Auguſt 1886, 
Phan in 4 Uhr, 


„Kaſſeehaus A halben Allee“, 
J. 9 


erſte öffentliche 


Gartenfeſt 


„Deutſchen Reichs⸗ Fechtſchule“ 
(Saag 155% 


Münchener Kind Imarktes 


ftatt. Hierzu 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren.⸗ 

egts. Nr. 5 unter perſönl. Leitung 

des Herrn Kapellmeiſter Theil. 
Bei eintretender Dunkelheit 


Brillante 


Illumination 


des ganzen Etabliſſements, ſowie 
Kinder⸗Jackelzug, Tanz im Saale ꝛc. 
Eutree⸗Billets koſten im Vorverkauf 
30 und für Kinder 10 I, an der 
Kaſſe 49 I, für Kinder 10 3, 
Vorverkauf findet ſtatt in den 
Eigarrenh. der Herren Hoppenrath, 
Matzkauſchegaſſe und J. Neumann, 
Langenmarkt, Ecke Kürſchnerg., ferner 
bei Hrn. Friſeur Schad will, angenm. 
Ecke Kürſchnerg, bei Hrn. Kfm. Ed. 
Pfeiffer, Langebrücke 20, a. Krahnth., 
bei Hrn. J. Löwenſtein, Bonbonf,,. 
Langg. u. Hl. Geiſtg., 1 bei Hrn. 
J. Kochanstt, Halbe A (8100 
Da weder Koſten 1 Mühe ge⸗ 
ſpart find, um dieſen Münchener 
Kind'lmarkt möglichſt genau in allen 
ſeinen intereſſanten Einzelheiten dar⸗ 
Mathe ſo bitten wir um recht rege 
Betheiligung. Der Vorſtaud. 


Cafehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Nachmiltags⸗ Concert, 


e von der Kapelle des 4. 
a a ee Nr. 5. 
97 4 Uhr. A? frei. 

J. hanmski. 


Sreundfänfl "Gatten. 


este Woche. 
Auch ie 9 tigem Wetter. 
Täglich 


Sunorifilde Seiree 
Leipziger Sänger. 


Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sa 


tags 7% Uhr. — Entree den 
Kinder 25 Billets a 40 3 ind 


bekannten 


Eines Todesfalles wegen 
bleibt mein Geſchäft morgen 
Dienſtag, den 27. Juli, bis 
2 Uhr Mittags geſchloſſen. 8 


W. Unger. 


zwiſchen Bahnhof Hohethor und 
dem hohen Thor verloren worden. 
en Belohnung abzugeben Langen 
Markt 18, 3 (8548. 


D. R. Milchpeter, 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemanv 
in ans 


15 Ei fein müöblirtes Logis, Stube N 
Kabinet, eigenes Entree, feparater 


zu vermieth. Näh. Hl. en 127 


Näh. b. 


eſchäften. (6879 


Gir e 15 8e iſt 


